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NeichsprüfiSentenwastl
Reichskabinett wird sich in der nächsten Woche mit der

Me der Neuwahl des Reichspräsidenten be¬
rgen . Vorerst sind in dieser Hinsicht von den zuständigen

,Aen noch keinerlei Beschlüste gefaßt worden .
. Amtszeit des gegenwärtigen Reichspräsidenten läuft

12 . Mai 1932 ab . Mit Rücksicht darauf , daß bei der Prä -
^tenwahl zwei Wahlgänge möglich sind , und wie 1925
^ scheinlich auch 1932 notwendig werden , muß der erste
Mgang so frühzeitig vor sich gehen , daß der zweite Wahl -
H vor dem Ablaufe der Amtsperiode des Reichspräsidenten"finden kann , und zwar wäre das im März . Da aber

auf den 27. März und Palmsonntag auf den 20 . März
‘e« und infolgedessen diese beiden Tage als Wahltage

^ rscheinlich nicht in Frage kommen dürften , ist damit zu
^ en, daß der 13 . März als Tag für den e r st e n
" hl g a n g angesetzt wird . Die letzte Entscheidung darüber

^ jedoch beim Reichstag bezw . beim Reichspräsidenten .
M maßgebenden politischen Kreisen wird zur Zeit auch die
la8* ventiliert , inwieweit es möglich ist, die Amtsperiode
, gegenwärtigen Reichspräsidenten zu verlän »

Entscheidend dafür ist, ob der Reichspräsident v . Hin -
,^ Urg das verantwortliche Amt des Reichsoberhaupts wei -
^ führen will und ob im Reichstag für eine entsprechende
"ängerung seiner Amtsperiode die hierzu erforderliche
^drittelmehrheit aufgebracht werden kann .

bozialüemokratie und Notverordnung
Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagfraktion beschäs»

,t
5 sich am Donnerstag nachmittag in mehrstündiger Sitzung mit
l «uen Notverordnung . Uebereinstimmend rmrde festgestellt ,
wesentliche Bestimmungen dieser Notverordnung tind insbeson-
diejenigen, die die Lohnsenkungen betreffen, gegen die ein-

sAichen Warnungen und den schärfsten Widerspruch der sozial-
akratischen Reichstagsfraktion erlassen worden sind .

^ r Fiaktionsvorstand beschäftigte sich weiter mit der politischen
f^ tsituation und den politischen und wirtschaftlichen Konse -
l^ n , die durch « ine -Entijcheiduu« der Reichstagsfraktion für
Z Segen di« Einberufung des Reichstags herbeigeführt werden

^ Beschlüsse wurden noch nichä geiaht . Eine neue Sitzung
^ r Montag vormittag angcsetzt . Am Montag nachmittag tritt

n die Reichstagsfraktion zusammen.

StillkalteoerkanSlungen in Berlin
Berlin , 1V . Dez . Die Stillhalteverhandlungen zwischen

i„,j,
«rutschen Schuldnerausschuh und den Eläubigervertretern der

fr, . ; .?**" fremden Länder beginnen , wie angekündigt . Freitag
g , und zwar in den Räumen der Reichsbank. Es handelt

erneut ausdrücklich betont wird , bei
m Verhandlungen zwischen

Finanzleuten , an denen die deutsche Regierung
Unmittelbar beteiligt ist.

W .'hh

Die Sonderbotjchnst Hoovers
ERB . Washington , 10 . Dez . ( Eig . Meldung . ) In einer Sonder -

botschast des Präsidenten Hoover, die sich mit auswärtigen Ange¬
legenheiten besaht , sagt Hoover u . a .. er hoffe , dah nicht nur über
Flotten - sondern auch über die Landrüstungen eine Einigung zu¬
standekomme . Die Steuerlast zur Bezahlung der Rüstungen fei heute
größer . als vor dem Kriege , was nicht unwesentlich zur heutigen Un¬
sicherheit in .bcr Welt beitrage . „Die Welt sollte sich durch keine Ar¬
gumente irgendwelcher Art entmutigen lasten, die Rüstungen auf
vernünftige und maßvolle Basis zu beschränken ."

Französttcher 6ntrag
zur Neparationssrage

Die französische Regierung macht eine Herabsetzung der
Reparationszahlungen von einer Kriegsschuldensenkung

abhängig
London , 10 . Dez . Wie Reuter aus Washington meldet , hat

die französische Regierung der amerikanischen Re¬

gierung formell mitgeteilt , daß eine Revision der Re¬
parationsverpflichtungen von einer entsprechen¬
den Herabsetzung der Kriegsschulden begleitet
sein müste.

Laridesverrülerischer Nazi
Der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Göbring bat

einem römischen Blatt als Antwort auf die Rede Brünings im
Rundfunk ein Interview gewährt , dessen Inhalt geradezu an Lan¬
desverrat grenzt. Eöring behauptete z . B ., dah Brüning die Na¬
tionalsozialisten auf Veranlassung Frankreichs und unter dem
Druck der Sozialdemokratie angegriffen habe- Ferner erklärte er
den Bruch mit Brüning für endgültig .

Wenn ein italienischer Faschist erklären würde , der Regierungs¬
chef seines Landes habe auf Veranlassung des Auslandes geban¬
delt . so würde er innerhalb vierundzwanzig Stunden an die Wand
gestellt . /

Polens SUißenminiltcr in London
London, 10 . Dez . Der polnische Außenminister , Zalesli , der

gestern Abend in London eingetroffen ist, wird beute vormittag
eine Zusammenkunft mit dem Premierminister Macdonald haben
und nachmittags den Auhenfekretär Simon besuchen . Letzterer gibt
abends ein offizielles Esten zu Ehren des Gastes. Morgen vor¬
mittag wird der Minister vom König in Audienz empfangen
werden.

WTV Stockholm , 10. Dez . Der deutsche Sauptmann a . D.
Meyer , der von der Nationalsozialistischen Partei
den Auftrag hatte , in Schweden eine Sektion der Nationalsozialisti¬
schen Arbeiterpartei zu gründen , wurde von der Polizei verhaftet .

Schweden bedankt sich für solchen „Import ".
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haben Verhandlungen zwischen dem Zentrum und den
sfolsozialjstxn über ein« gemeinsame Regierungsbildung statt »

Der Ausdruck „Verhandlungen " trifft den Tatbestand
1185 nicht . Die Nationalsozialisten haben dem Zentrum eine

^>b,j
0011 12 Punkten übereicht, mit der Erklärung , dah es sich
Um «in unteilbares Ganzes und um ein Minbestvrogramm

'' '»in
*’ ^ Kompromisse nicht zulästig seien und dah sie dem Zen-

^
"ur die Wahl lasten , anzunebmen oder abzulebnen .

^ fc
5 ^ Himatum ist von dem Wunsche getragen , dem Zentrum

non vornherein unmöglich zu machen , oder es an-
•»iliffo

1® den Anhängern des Nationalsozialismus als gezähmte,
Diener der Nationalsozialisten , in Freiheit dressiert.

Entkleidet man diese 12 Punkte des demagogischen
*

•» bi }.
3 ' 1° bleibt als Sinn übrig : Die Nationalsozialisten erhal -

Dorische Macht in Hessen, dem Zentrum wird die Roll«
’®8etx ? ' llstruppe »ugewissen, das zu gehorchen , aber nichts zu
. ■«iej n

®1- Ein einziges Ministerium soll geschaffen werden und

Demagogen
Und ) o etwas will regieren

k '•5 S|Y?* . | vw UC| U/UM^ U wvivvii uuv

> ..
" visterium soll mit einem Nationalsozialisten besetzt wer-

- e*
.
ne wirkliche Regierungsbeteiligung des Zentrums ist

s 'N. ^ natürlich kein Raum . Dieser Gedanke ist umrankt von

l

96

von demagogischen Forderungen , die teils nicht gei --'0*ntuin der Nationalsozialisten sind , tckils von ihnen , wie
„fiin Ufcht ernst genommen werden.

dieser Sparmaßnahmen ist in Hessen bereits durchge -

[■ ’onaiff
JtDat oon den Sozialdemokraten ! Wie es im übrigen die

"4 einnl ^ ^ listen mit derartigen Dingen halten , wenn sie wirk-

j b ^ an der Macht sind , haben die Vorgänge in Thüringen
b

" "^ weig auf das deutlichste gezeigt. Als Herr Flick in
l ! * Kür»

" an ^*er Macht war . war plötzlich keine Red« mehr von
Ministergehälter . Die Nationalsozialisten haben

schrei
'

saftig für Herrn Frick gesorgt, trotz allen Einsparungs -
sie vorher anstimmten . Sie haben Bestimmungen

„Ns^ ruensionen für ihn im Landtag durchgesetzt und sic
sti Aufwertung staatlicher Kosten weitere Nationalsozia -

^ *dg,n , Eterkripyen zu setzen versucht . Die letzten Auseinander -
wn thüringischen Laittag haben darüber hinreichend

Klarheit gebracht. Aebnltch war es in Braunschweig, wo durch
Notverordnung bereits die Zahl >der Minister auf einen beschränkt
worden war . Trotz dieser Notverordnung haben die National¬
sozialisten von ihren bürgerlichen Koalitionsgenosten die Wieder¬
einsetzung eines zweiten Ministers erzwungen , nur um Platz zu
machen für Herrn Klagges -

Die Nationalsozialisten wollen aus Hessen ein Ueberbraunschweig
und Uebertbüringen machen . Der Geist, in dem sie »u regieren ge¬
denken , ist klar . Er wird dadurch charakterisiert, dah auf Antrag
der Nationalsozialisten im hessischen Landtag der im Verdacht des
Hochverrats stehende Dr . Best, der Verfasser der berüchtigten bestia¬
lischen Borbcimer Dokumente, in den hessischen Staatsgerichtshof
gewählt worden ist. . Von einer Suspendierung von Best und sei¬
nen Spießgesellen von ihren Parteiämtern und öffentlichen Man¬
daten durch die Reichsleitung der NSDAP , ist längst keine Rede
me-br . Sie sind geschäftsfübrende Repräsentanten der national¬
sozialistischen Partei im hessischen Landtag .

In der hessischen Zentrumspartei weiß man , soviel wir hören,
zwischen dem Kern der zwölf Punkte der Nationalsozialisten und
dem demagogischen Beiwerk sehr wohl zu unterscheiden. Man weiß,
baß die Forderungen , wie die der Einstellung der Kultur - und
Schulpolitik auf christlich -nationaler Grundlage — also Abschaf¬
fung der Simultanischule — rhein . -mainischen Simultanschule —
nur darauf berechnet sind , das Zentrum ins Garn zu locken , um
es dann so an die Wand zu quetschen , wie die bürgerlichen Par¬
teien in Braunschweig von den Nationalsozialisten an die Wand
gedrückt worden sind .

Es besteht deshalb beim hessischen Zentrum sehr wenig Neigung ,
sich mit den Nationalsozialisten einzulassen, gar keine Neigung vor
allem , das großspurige und bochfabrende Ultimatum der National¬
sozialisten auf Kosten des Ansehens der Zentrumspartei anzu-
nebmen.

Darmstadt , 11 . Deze . lFunkdienst .) Das Zentrum wird auf die

„Bedingungen " der Nationalsozialisten heute , seine Antwort ertei¬
len und zugleich veröffentlichen ; die Antwort ist in einer scharf
ablebnenden Form gehalten .
- . . • - - , .. . . .. . . . . J

$1Jat |rganc)

Notverordnung und Lohn
Stegerwalds Rechtfertigungsversuch

Die bitterste Pille des neuen Notverordnungsrezevts der Reichs¬
regierung ist die Lohnsenkung. Der Reichsarbeitsminifter hat sich
deshalb die Müde gemacht, in seiner vor der Zenlrumspartei in
Münster gehaltenen Rede über die Notverordnung von neuem die
Lohnfrage im Eefamtrahme « unserer wirtschaftlichen Situation zu
beleuchten.

Der Grundakkord seiner Ausführungen war der Ruf : Zurück zur
nüchternen Wirklichkeit! Diese Rückkehr sei die historische Aufgabe ,
die jede Regierung in diesen Tagen durchführen müsse, ganz gleich ,
von wem sie gesührt werde. Die Etats des Reichs, der Länder
und der Gemeinden müßten 1932 mit einem Defizit von 2 Milliar¬
den rechnen ; diese Etats seien unter allen Umständen in Ordnung
zu bringen . Bei Kohle, Eisen und Reichsbahn seien Preis - und
Frachtfenkunsen unvermeidlich . Bei Kohle und Reichsbahn könne
man aber gröbere Preis - und Frachtsenkungen ohne Lohn- und
Gehaltskürzungen nicht herbeiführen . Run könne man aber bei Be¬
amten die Gehälter nicht unter das Friedensgebalt von 1913 herab¬
setzen . bei den Reichs- , Länder - , Gemeinde- , Reichsoost- und Reichs¬
bahnarbeitern . Berg - und Süttenleuten die Löhne empfindlich kür¬
zen und im übrigen alles beim alten lasten. Wenn diese Arbeiter¬
gruppen im Lohn nachgeben müßten , dann sei es unmöglich, daß
etwa die Löhne der Arbeiter in Gewerben der Dinnenwirtschaft
durch staatliche Verbindlichkeitserklärungen auf einer viel höheren
Basis stabilisieren werden . Wenn die Preisbasis nach unten gedrückt
werden solle , dann müste das auf der ganzen Linie geschehen , sonst
seien die Ovser bloß einzelner Arbeitergruvpen vergeblich, und es
werde nie und nimmer eine Erhaltuno des Reallohns erzielt . Man
könne nicht die eine Arbeitergruppe durch eine andere ausbeuten
lasten. Auch sei es nicht angängig , etwa bloß dort die Löhne zu
senken , wo die gebundenen Preise gesenkt würden , weil wohl von
den meisten Tarifverträgen Betriebsgruppen mit gebundenen und
solche mit ungebundenen Preisen erfaßt seien . Daher würden die
Löhne allgemein gesenkt , während die gebundenen Preise durch
die Notverordnung und die ungebundenen , wirtschaftlich nicht ge-
rechtfertigten Preise durch den Reichskommistar gesenkt würden .
Es fei nicht nur ein Eingriff in das Lohn- , sondern auch in das
Preisgebäude erfolgi . und di« Reichsrvgierung fei dabei weiter -
gegagen als vor Jahren Mustolini in Italien .

Rach dieesm Versuch zu einer Begründung für die allgemeine
Lohnsenkung beschäftigte sich der Reichsarbeitsminister besonders
eingehend mit der Lohnkürzung im Bergbau , weil dieser die Berg¬
arbeiter überaus hart trifft . Das dritte Sauvtstück in Stegerwalds
Rede besteht in einer Erklärung für den Eingriff in die Tarif¬
verträge . Wäre die ganze Neuordnung der Löhne nur durch das
Schlichtungswesen geregelt worden , dann hätten sich die Verhand¬
lungen bis Ende Januar oder Mitte Februar nächsten Jahres
hingezogen. Das hätte , weil vor der angekündigten Preissenkung
niemand gekauft haben würde , für die Dauer von zwei Monaten
eine grobe Stockung des Wirtschaftslebens und damit eine Ver¬
mehrung der Arbeitslosen um Hunderttausend « zur Folge gehabt.
Der Eingriff in den Tarifvertrag sei ein einmaliger ; er sei roh,
was auf gesetzlichem Wege bei der Vielgestaltigkeit der Tarifver¬
träge gar nicht anders möglich fei . Während der Laufdouer der
Tarifverträge würden die Parteien über die neuen Gestaltungs -
Möglichkeiten nach Ablauf des jetzigen Zustandes zu verhandeln
haben . Manches werde wieder ausgeglichen werden, was fich als
nicht dauernd möglich herausstelle . Der Kollektivvertrag selbst
bleibe erhalte «. Weitere gesetzliche Eingriffe in das Schlichtungs¬
wesen seien unmöglich und würden abgelebnt . Lohnpolitisch werde
jetzt , von einigen wenigen Gewerben und Standorten abgesehen, wo
noch Ausgleiche zu schaffen seien , für längere Zeit Ruhe eintreten
müssen . Jetzt , wo die Löhne gesenkt seien und eine gröbere Zins¬
erleichterung in Durchführung begriffen sei, müßten die Arbeit¬
geber prüfen , auf welchen anderen Gebieten eine weitere Senkung
der Gestehungskosten vorgenommen werden könne . —

Was soll man zu Stegerwalds Rechtfertigungsversuch sagen ?
Er verspricht, daß jetzt mit dem Lohnabbau Schluß gemacht werde.
Er versucht den Eingriff in das Tarifrecht begreiflich zu machen .
Den Bergarbeitern redet er gut zu , noch einmal in den sauren
Apfel zu beißen. Wie die Dinge im Augenblick liegen , wird nicht
nur den Bergarbeitern , sondern den Arbeitern ganz allgemein in
Deutschland nicht viel anderes übrig bleiben , als in den sauren
Apfel zu beißen. Die Regierung und mit ibr Deutschland und mit
ihm auch die Arbeiter stecken in einer Zwangslage . Alles Fragen ,
warum diese Zwangsla - e entstanden ist, nützt im Augenblick herz¬
lich wenig . Die Beantwortung dieser Frage ist ein Kapitel für sich.
Im Augenblick lautet die Alternative nur : Weniger Brot oder
gar keines? Daß die Nazis kein Brot schaffen , steht für ieden
Menschen mit fünf gesunden Sinnen längst fest.

Anterm Hakenkreuz und Sowjetstern
Berlin , 11 . Dez. (Funkdienst.) Am Donnerstag kam es in der

Reichshauvtstadt unweit des schlesischen Tores wieder zu blutigen
Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und Kom¬
munisten . Es wurden etwa 39 bis 10 Schüsse gewechselt -
Zwei an der Schießerei beteiligte Personen wurden schwer verletzt
und mußten ins Krankenhaus geschafft werden . Die Polizei nahm
nn Zusammenhang mit der Tat 73 Personen fest. Darunter 00
Hakenkreuzler und 13 Kommunisten, Bei der Durchsuchung des iv
de« Nabe gelegenen Nazilokals wurden zum Teil an versteckt-'
Stelle vier geladene Schußwaffen gesunden.

Berliner Börsenzeitung auf acht Tage verboten
. Berlin , 10. Dez . Die Berliner Börsenzeitung ist beute auf Eru : - -
eines Artikels in Nummer 575 vom 10. Dezember 1931 vom Poli - oi -
Präsidenten auf die Dauer von acht Tagen verboten worden.
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So unbegreiflich und merkwürdig der rapide Aufstieg Hitlers
im Deutschland der Nachkriegszeit ist , so bat er doch sein« Paral¬
lele in einem ähnlichen Vorgang Frankreichs in der Periode nach
1870/71 in der Persönlichkeit des Generals Boulanger .
Nach einem verlorenen Krieg waren noch alle Staaten sehr leicht
in der Gefahr , Opfer politischer Phantasten zu werden, wie dies
bei Deutschland durch die Hitlerbewegung der Fall ist , wobei in
Deutschland zu der schweren politischen Lage noch die wirtschaft¬
liche Krise kommt, von denen , andere Staaten in ähnlicher Lage
oft verschont blieben . Ebenso wie es jedoch Frankreich möglich
gewesen ist , das Gespenst des Boulangismus zu zerschlagen und in
sein hohles Nichts aufzulösen, muh dies auch dem deutschen Volke
gelingen , und der Sieg wird für die breiten deutschen Dolksmas-
fcn um so leichter und sicherer sein , je mehr und energischer ste zur
entschlossenen Gegenwehr gegenüber der giftigen Volksseuche des
Faschismus auitreten .

Der Fall des Generals Boulanger in Frankreich kann jedoch
für das deutsche Volk überaus lehrreich sein , und es ist daher zu
begrünen , dag Dr . Bruno Weil , der bereits im Vorjahre den
Fall Drcyfus in einem überaus interessanten und lehrreichen Buch
vorgclegt bat , soeben ein äusserst interessant geschriebenes und poli¬
tisch immens lehrreiches Werk „Glück und Elend des Gene¬
rals Boulanger "

, (Verlag Dr . Walther Nothschild, Berlin -
Erunewald , Preis 1,80 Jl ) derausgegeben hat und damit ein Ee-
schichtslebrbuch von grösster Bedeutung für die heutige Gegenwart
Deutschlands der breitesten Oeffentlichkeit vorlogt . Das Werk läßt
vor allem die droheirden Kriegsgefahren erkennen, in die das da¬
malige Frankreich durch seinen damaligen „Nationalbelden " Bou¬
langer um ein Haar gekommen wäre . Es zeigt aber auch gleichzei¬
tig die Parallelen zu den Vorgängen im heutigen Deutschland,ohne dah diese etwa besonderer Hervorhebung bedürfen . Trotz
starker Verirrungen unter dem Einfluss der schnell bezaubernden
Persönlichkeit Boulangers erkannte — nachdem die erste Enthül¬
lung vor sich gegangen war — das französische Volk rasch , dah
leidenschaftliche Tiraden allein den Patrioten nicht ausmachen und
warf damit den Boulangismus schnell in die Versenkung, aus der
er jäh zu gewaltiger Hübe sich emvorgerankt hatte .

Aehnlich wie heute in Deutschland stand damals im Lahre 1889
die Gefahr der Besitzergreifung Frankreichs durch General Bou¬
langer in Reichweite. Der ehemalige Kriegsminister Boulanger
bat sich bereits auch politisch durch zunehmende Abstimmungen zu
seinen Gunsten bei den Kammerwahlen eine starke Machtposition
erobert . Geschickt versteht er es , zu verhüllen , ob er auf seiten der
Linken oder auf seiten der Rechten steht; dabei verhandelt er aber
im Stillen bereits mit dem Prinzen J ^rome Napoleon , der in der
Schweiz lebte , nicht minder aber auch mit der „königlichen " Linie .
Alle Mittel der Regierung ibm gegenüber versagen zunächst . Mit
überwältigender Mehrheit entsendet ihn das Jndustriedepartement
Nord in die Kammer . Es ist ein wahres Plebiszit für den Gene¬
ral . Nur die Opportunisten , ein Teil der Radikalen und der So¬
zialisten bekämpfen ihn . Die Rechte bat bereits ihren Bundesge¬
nossen erkannt . Trotzdem wird Boulanger am 27. Januar 1889 in
Paris , der Hochburg der Revolutionäre , mit starker Mehrheit ge¬
wählt . Sein Kulminationspunkt ist erreicht, Nationalisten
und Monarchisten mit Rochefort. Deroulbdö an der Spitz« feiern
ibn in den höchsten Tönen . Die Macht ist wie eine reife Frucht zuden Fügen des Generals . Er braucht sich nur zu bücken, um sie
aufzubeben. Rochefort drängt zum Handeln . Aber Boulanger weih
sich nicht zu entschlichen. Er läht in jener entscheidungsvollen
Nacht Minute auf Minute verfliehen , bis einer seiner Partei¬
freunde ibm auf die Schulter klopfend erklärt : „Herr General ,seit zehn Minuten ist ihre Popularität im Abstieg".

So rasch wie der Aufstieg Boulangers so jäh kommt nun der
Zusammenbruch der noch soeben unüberwindlich scheinenden Volks¬
bewegung. Kammer und Volk haben ihre Nerven wieder gewon¬
nen . Die Kammer rafft sich auf . hebt die parlamentarische Im¬
munität Boulangers auf und klagt ihn wegen Hochverrats vor dem
obersten Gerichtshof an . Boulanger . der sich eben noch in seinenTiraden als Beherrscher Frankreichs und Sieger über Deutschland
selbst verherrlicht hatte , flieht nach Brüsiel und begeht kurze Zeit
später an Liebeskummer am Grabe seiner kurz zuvor verschiedenen
Freundin S e l b st m o r d.

Die Volksmassen Frankreichs aber werden durch die nun¬
mehr hinter ihnen liegenden Gefahren wach gemacht, sie schlichen
sich unter dem Banner des Sozialismus zu einer geschlosienen
Phalanx zusammen, die sich dann in Verbindung mit der auch um
jene Zeit ins Leben gerufenen Liga für Menschenrechte beim Drey-
fusvrozeh als Sammelstätte der Demokratie und der Freiheit in
harten Kämpfen so gut bewähren sollte. Was im Bürgertum nochirgendwie freiheitlich gesinnt war . erkannte die Gefahren und
machte gegen sie Front . Die Arbeiterschaft hatte jedoch er¬kannt . dah Demokratie und Freiheit die Voraussetzungen des Auf¬
stiegs der Arbeiterklasse waren . Die politische und siyiale Quack¬
salberei Boulangers war kläglich gescheitert . Wie ein Phönix er¬
hob sich aus ' der Asche der riesigen Bewegung — der Sozialismusin Frankreich. Der französische Hitler war tot und von den Masien
Frankreichs , die ihn getragen batten , schnell vergessen . Der fran¬
zösische Sozialismus wurde sein Erbe . Möge das deutsch ^Volk aus diesem Vorgang in Frankreich, der in Weils Werk
„Glück und Ende des Generals Boulanger " so eindrucksvoll zu Ge-
müte geführt wird , lernen und ebenso wie unser Nachbarland
politischer Phantasterei den Abschied geben, bevor ste noch das
Deutsche Volk restlos ins Unglück gestürzt hat .

Protest -es Reichsbanners
Die Bundespresiestell« des Reichsbanners Schwarz-Rot -

Eold teilt mit : „Der Bundesvorstand des Reichsbanners istfür den 11 . Dezember einberufeu , nm angesichts der durch die neue
Notverordnung geschaffenen Lage den weiteren Kurs des Bundes
zu bestimmen. Der Bundesleitung ist unverständlich, dah die Re¬
gierung durch das unterschiedslose Bcrsammlungsverbot die Mög¬
lichkeit ausgeschaltet hat , auhrrhalb der Presie für di« von ihr
selbst als lebensnotwendig bezeichnet « Einheitsfront in aussenpoli-
tischen Fragen zu werben und beirutrage «, di« Hitlerpsychose zu
brechen . In dem unterschiedslosen Verbot des Tragen » von einheit¬
licher Kleidung und Abzeichen siebt die Bundesleitung einen er¬neuten Ausdruck innerer verhängnisvoller Schwäche des Staats¬
willens , der dem Radikalismus wesentlichen Auftrieb gibt . Es ist
schlimm um einen Staat bestellt, der Bürgern verbietet , Abzeichenin seine « Farben r« tragen . I « der Schwäche de »
Staatswillens , nicht im Tragen von Abzeichen
liegt es begründet , dah Nachrichten über blutig «
Zusammenstöh « die Spalten der Zeitungen fül¬le « . Ueber ein Kurzes dann wird auch diese Regierung einsehen
müssen , dah gerade in Zeiten , da »in Volk innen « und anhenyoli»

Me Finanzlage
Clie Schwierigkeiten der Länder und Gemeinden

VDZ . Berlin . 10. Dez . Der Haushaltsausschuh des Reichstages
trat heute vormittag unter auherordentlich starker Beteiligung der
Parteien zusammen, um Ausführungen des Reichsfinanzministers
Dietrich über die Finanzlage und die neue Notverordnung entgegen-
runebmen . Die Sitzung butte wegen des starken Andranges Aebn«
lichkeit mit einer Plenarsitzung des Reichstages - Alle übrigen
Ausschiisie , die für Donnerstag vormittag Sitzungen anberaumt
hatten , wurden abgcsetzt und auf später vertagt , damit alle im
Hause anwesenden Abgeordneten den Darlegungen des Ministers
zubören konnten. Die Reichstagsfrakti -on der Wirtschaftsvartei ,die ebenfalls beute vormittag zusammentreten sollte , vertagte ihre
Beratungen auf Freitag .

Reichsminister Dietrich wies zunächst darauf hin , dah der parla¬
mentarische, im März verabschiedete Etat für 19.81 um 1,4 Milliar¬
den auf 9,3 Milliarden gesenkt worden sei . Die Gesamtausgaben
für 1930 sehen sogar eine Senkung um 2 .6 Milliarden vor . Die
Grenze von 10 Milliarden , über die seit 1927 der Etat binausge -
gangcn war , sei nunmebr also wieder stark unterschritten . Die Vor¬
gänge hätten »u einer Störung auch der öffentlichen Finanzen ge¬
führt . Das Reich habe im öffentlichen Interesse nicht nur mit sei¬
nen Mitteln einspringen müssen , sondern es habe auch gelitten
unter dem Steuerausfall , der im Juli 1931 etwa 200 Millionen
erreichte. Dadurch seien die rigorosen M ah nahmen der Finanzver¬
waltung erforderlich geworden, die jetzt z . T . wieder aufgehoben
seien. In dem von der Regierung berichtigten Etat sei das Auf¬
kommen aus Zöllen und Steuern um 1,714 Milliarden niedriger
geschätzt worden Für Krisenfürsorge, Wohlfahrtserwerbslosenfür¬
sorge und die Knappschaft muhten 784 Millionen mehr ausgegeben
werden. Diese rund 2 !! Milliarden wurden durch Reparations¬
erleichterungen in Höbe von 781 Millionen durch Rückgang der
Steuerüberweisungen an die Länder und der Rest durch Ausgabe¬
streichungen gedeckt . Die Hoffnung, dah die deutschen Finanzen
durch di« Nichtzahlung der Reparationen saniert werden könnten,habe sich nicht erfüllt , weil die durch die furchtbare Wirtfchaftsnot
verursachten Steueraussälle weit höher find als die Ersparnis . Die
Zolleinnabmen hängen heute nicht ab von der Entwicklung der
deutschen Wirtschaft allein , sondern von der Entwicklung der Wäh-
rungs - und Wirtschaftsverbältnisie des Auslandes . Nach dem heu¬
tigen Stand der Dinge muh damit gerechnet werden, dah die Zoll-
einnahmen um weitere 206 Millionen Mark sinken . Es steht
ferner fest , dah cs nicht möglich ist . die im Etat für den Verkauf
vorgesehenen 1 .10 Millionen Mark Reichsbabnoorzugsaktien unter¬
zubringen ; dazu treten etwa 60 Millionen Mark Etatsüberschrei¬
tungen für Winterhilfe und ähnliche Dinge , so dah ein erneutes
Loch von etwa 100 bis 150 Millionen Mark eintritt -

Der Minister machte dann Ausführungen , wie dieses „Loch" ge¬
deckt werden soll . Die Zahl der Empsänger der Arbeitslosenver¬
sicherung übersteigt beute nur unwesentlich die Schätzung, dagegen
ist die Zahl der Bezieher der Krisenunterstützung überraschender¬
weise um 200 000 hinter der errechneten Ziffer zurückgeblieben.
Der Minister wies dann zablenmähig nach , dah der Etat für die
Reichswehr sich verringert hat .

Ein Vergleich mit den Aufwendungen des Jabres 1913 zeigt,
dah die Beschuldigung unzutreffend ist . dah das Reich beute ver»
schwenderisck>er wirtschafte als früher . Rechnet man die Ausgaben
weg . die auf die Kriegskoleen zuriickzumbren sind , so haben wir
jetzt eine Reichsausgabe von etwa 2 '// Milliarden , während sie
1913 2,1 Milliarden betragen hat . Dabei darf nicht übersehen wer¬
den . dah die Aufwendungen für soziale Zwecke jetzt 440 Millionen

tisch um sein Dasein kämpft, das offene und freudige Bekenntnis
verfasiungstreuer Bürger zu lein , Symbol ihres Staates und ein
unentbehrlicher Ausdruck der inneren Gefolgschaft und Verbunden¬
heit ist."

Der P . e söiktaior
Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die Verordnung über die Be-

fugnisie des Reichslommisiars für Preisüberwachung , in dem es
u . a. heiht :

Der Reichskommisiar kann Vorschriften oder Anordnungen über
Preise für lebenswichtige Gegenstände des täglichen Bedarfs oder
für lebenswichtige Leistungen zur Befriedigung des täglichen Be¬
darfs erlösten, Preisspannen und Zuschläge regeln . Er kann auf die
freiwillige Senkung durch die Beteiligten hinwirken oder die
Preise . Preisspannen oder Zuschläge durch entsprechend« Vorschrif¬
ten oder Anordnungen senken , er kann nach seinem Ermessen die
Preise , Preisspannen oder Zuschläge unnrittelbar herabsetzen oder
andere hierauf abzielende Mahnahmen treffen . Zuwiderhandlun -

Preisabbaukommistar Dr . Eoerdeler , bisher Oberbürger¬
meister von Leipzig.

gen gegen die Vorschriften oder Anordnungen des Reichskommistars
können mit Gefängnis , Saft oder Geldstrafe oder mit mehreren
dieser Strafen bedroht werden ; die Geldstrafe kann in unbeschränk¬
ter Höbe angedrobt werden.

Der Reichskommisiar kann die Fortführung von Betrieben , durch
die lebenswichtige Gegenstände des täglichen Bedarfs oder lebens¬
wichtige Leistungen zur Befriedigung des täglichen Bedarfs in den
Verkehr gebracht werden , untersagen , wenn der Inhaber oder Lei¬
ter des Betriebs den auf Grund dieser Verordnung erlasienen Vor¬
schriften ob «r Anordnungen zuwidergehandelt oder wenn sonst Tat¬
sachen di« Annahme rechtfertigen , dab der Inhaber oder Leiter des
Betriebs die für den Betrieb erforderlich« Zuverlässigkeit nicht be¬
sitzt . Er kann die Schliessung der Betriebs - und Geschäftsräume sol¬
cher Unternehmungen anordnen .

Weiter enthält die Verordnung die Ermächtigung für den Preis -
kommisiar, die Aushängung von Preistafeln für Läden , Schau¬
kästen , für den Wochenmarkt, für Markthallen oder für den Stra -
ssenhandel vorzuschreiben, die auch die Art der Gegenstände nach der
übliche» Einheit und nach Sorte , Güte und Herkunft enthalte»

höher liegen als 1913 . Diese Neuausgaben gleichen sich mit
verausgaben aus . Im eigentlichen Reichsaufwand stehen wir 8
wieder da. wo wir 1913 standen. ,Damit ist festgestellt , dah alle Vorwürfe , das Reich treibe fl
unverantwortliche Wirtschaft , völlig aufgeräumt sind . Weitere
sparniste könnten vielleicht beim Apparat der Steuerverwoli » ,
gemacht werden, nicht aber bei der Zollverwaltung , die B*"1;
gegenwärtig gegen das iibevbandnebmende Schmugglerunwesin
kämpfen bat .

Schlimmer als di« bereits genannten steht es mit d«n Fi »an>
der Länder und Gemeinden.

Mit den Finanzministern der Länder sei er darüber einig.,^
auch die Länderetats ins Gleichgewicht gebracht werden niü>u"
Auch die Länder hätten bereits scharfe Sparmassnahmen ergri>

Die Lage der Gemeinden ist vor allem durch die hohe Belast»"
mit den Ausgaben für Wohlfahrtserwerbslose sehr schwierig 8 '
den . 230 Millionen stellt das Reich hierzu zur Verfügung .

CB*”'
&
«*handelt sich dabei um Gemeinden , die bisher keine oder nur

ringe Realsteuern hatten , weil sie sie früher nicht brauchten.
sen Gemeinden soll jetzt die Realsteuererbebung bis zum
schnittssatz des betreffenden Landes gestattet werden. ,

.tu
“

Bei der Krankenversicherung wird es kein« groben Sorgen 8?;£#
Mit der Arbeitslosenversicherung werden wir jetzt durchko^

Die Invalidenversicherung bereitet uns Sorgen , weil die 3 **”L|<iiivHuv \; iuiwiiu ;uuiiu inuuu uiip wvii vi « u -
machung der Reserven schwierig ist. Aehnlich liegt es bei der " >
fallverficherung. ,,Zu einzelnen Steuern erklärte der Minister : Im 3usa >n >»
bang mit der Verschlechterung der Wirtschaftslage ist das
men aus der Einkommen- und Körperschaftssteuer sehr »uril^ ,gangen . Wir haben durch Kriscnsteuer und andere Massnab̂
einen Ausgleich versucht . Die Einkommensteuerbelastung ®

j,beute stellenweise auf über 50 Prozent und trotzdem ist das **
kommen stark rückläufig. Die BUrgersteuer wird erklecklich«
träge ausmachen, so dass eigentlich die Gemeinden damit aus'"
men mühten - . fDie Körperschaftssteuer wird angesichts der Entwicklung der
schaft ganz wesentliche Mindererträge bringen .

Bei den indirekten Steuern sind wesentliche Erhöhungen
nommen worden. Bei der Zigarette war cs zu einer llederbcst̂
rung gekommen , die nicht auirechterbalten werden konnte.

'-L
den Erfahrungen der Biersteuer bat sich gezeigt, dah Mindere^nahmen die Folge waren , wobei allerdings auch die schlechte
schaftslage berücksichtigt werden muh. „„Die Bcamtenbesoldung ist durch die Verordnungen um
20 Progent gekürzt worden. In den unteren Gruvven bat der
amte im Vergleich zu 1913 nur noch den Kindcrznschlag mehr
früher , trotz der wesentlich teurer gewordenen Lebenshaltung - . .
den mittleren Gruppen ist gegen 1913 das Einkommen auf 96 V
»ent und bei den höheren Gruppen auf 88 Prozent gesunken .

In dem nächsten Etatjahr werden die direkten Steuern w»
scheinlich nur 1800 Millionen Mark erbringen . Die Körpersch "^
steuer wird wahrscheinlich nur noch 120 Millionen Mark erbringSeit November 1930 bat das Deutsche Reich keinerlei neue Kre¬
mehr ausgenommen. Die Lage iei schwierig , was insbesondere .
Ueberbrllckung des 1 . Januar betreffe, aber das Deutsche
werde allen Zinsenvervflichtungen Nachkommen können . Die 1
Höhung der Umsatzsteuer wäre die letzte Reserve. ...

Schliehlich berichtete der Finanzminister noch Uber die Bete"
gung des Reiches an den Banken.

sollen . Schliehlich wird in der Verordnung gesagt : Der Koini» ^kann beim Vorliegen eines besonderen Bedürfnisses zur Begtü" -
tung von Preisen , Preisspannen und Zuschlägen Preisausl « "

,aus den beteiligten Kreisen bilden und ihre Befugnisse rcgel»
Die obersten Landesbebörden weisen die Polizeibehörden a» .
Durchführung der allgemein vorgeschriebenen Massnahmen im
zelfalle durch polizeiliche Verfügung anzuordnen .

Brünings Nppett an öas Ausland
Der Reichskanzler äuherte sich am Donnerstag nachm'^

während eines regelmähigen Tees der ausländischen Presse in >
Presseabteilung der Reichsregierung u . a . auch über die nati »"
sozialistische „Schattenregierung "

. Er führte u. a . aus : ^
„Im Ausland haben sich im Anschluh an gewisse Jntervie ^

1
letzten Wochen falsche Auffassungen über die Lage in DeutW jj,gebildet . Ich kann nur nochmals erklären : Die Reichsregierun"
unter allen Umständen gewillt , alle verfassungsmässigen Mitte «

^
I

zuwenden, wenn illegale Wege beschritteu werden sollten. 2* !^
solcher Zeit in einem Volk, welches, wie das deutsche , seit 1 ?̂
ren ungeheure Leiden erduldet hat , radikale Richtungen bo^men, ist ganz selbstverständlich. Eine Verstärkung des Radikals
war insbesondere zu erwarten , angesichts der schweren Ovie"'̂ !
wir dem deutschen Volk auszuerlegen genötigt waren .
dek Aeuherungen , welche nationalsozialistische Führer in letzt" " ^getan haben , kann die Reichsregierung nur immer wieder verEjf
dah sie bei aller Sorge , mit der sie das Umsichgreifen des Rad" "
mus verfolgt , die Zügel fest in der Hand hält . Ich befind« ^hier in absoluter Uebereinstimmung mit dem ReichswebrM^und Reichsinnenminister General Grüner . Wenn im Ausland ®%i
wegen des Anwachsens des Nationalsozialismus besteht, f* Ajft1man sich schliesslich auch darüber klar sein, dah daran di« n>«t' ’ pi
schaftlichen Verhältnisse und die politische« Zwangsläufigkeit «0
Vergangenheit einen mindestens SOprozentigen Anteil habe«- .ftfBrüning schloss : .Zch bin überzeugt , dah die Welt mit
Schlag die Gefahr des Nationalsozialismus beseitigen könnte,
sie Deutschland so helfen würde , wie es seines Erachtens av»
menschlichen Standpunkt aus notwendig wäre ."

Bau des neuesten Cunard -Dampfers eingestellt
»V. :London, 10 . Dez . Die Lunard -Comvany hat den Bau ihr«« # ■:

sten Schiffes, das der gröhte und luxuriöseste Dampfer de " at[• - - - - -
f.-

'werden und im Februar nächsten Jahres vom Stapel
den sollte , e i n g e st e l l t. 3000 Arbeiter waren beim
Dampfers in Llydebank beschäftigt.

{6rMit Zwiebeln und Kartoffel « gegen das Parlament oo«
Santiago de Chile , 10. Dez . Vor dem Parlamentsk ». ^äude,^ $

sich gestern eine aufgeregte Menschenmenge zusammen, die . ,,P .
den merkwürdigsten Gegenständen wie getrockneten Fischen .
dein . Kartoffeln . Geschirr usw. bewaffnet hatte und sie o>«
geschosse benutzte, um die Auflösung des Kongresses zu er»®" #
Sie wurde durch 500 Polizeibeamte zerstreut , sammelte
unter der Führung von Agitationsrednern von neuem,
mehrere Strahenbabnwagen und zertrümmerte die Schau .
mehrerer Kaufläden . Die Polizeikräfte muhten verst®""

^den, um die Strassen zu säubern . Zahlreiche Personen
verletzt.



Kt . 288 Volksfreund . Freitag , den 11 . Dezember 1931 Seite 3

nit 9 »

t>ir se ->"

« ibe »*

iteie
rroolt “ ; ,
e scrc
wesen ^

Finanl

inis
iuc»müB

ersri
'

Selaltu"

g
zng. ^
nur

m . xie

n geb-
FlXßk
der U' -

ß <«‘
[jant

»urulif
W1*ßno

"
qs **

>0 fC
jicf;<
aus,1̂

'

*r & *

n vol^
fSS
tc

tm
der

nebr
>mg
96 P'

n .
n

Bf
ff
->
K

931*

itW .̂
brin ^

ftretfl
dcre v
, c 9*^
»V (ffDie 1

Bete ''

»muH «
leta «
usllb^

gelu
an .

im 6 '1

^ eidaat tfiaden
Boden und die neue Rcichsnolverordrmng

Bestätigung der richtigen Politik Badens
Gleichstellung der badischen Beamten mit den Reichsbeamten
lieber die Auswirkungen der neuen Reichsnotverordnung auf

ks Land Baden gingen in den letzten Tagen wie bei solcher Ee -
legenbeit immer die verschiedensten Gerüchte . Es ist daher sehr
svgrügenswert , dab der badische Finanzminister Dr . Mattes die
schnellste Gelegenheit ergriff , um diesbezüglich Klarheit zu schaffen.2n einer Pressebesprechung im badischen Finanzministerium äußerte
sich Finan - minister Dr . Mattes über die finanziellen Auswirkungen
"er neuen Reichsnotverordnung für das Land Baden in folgenden
kappen Erklärungen :

Die neu « Reichsnotverordnung bringt zunächst eine Verbesserungkt Einnahmen durch Erhöhung der Umsatzsteuer auf 2 Prozent ,°>e für zwei Monat « (Januar und Februar ) dem laufenden Rech¬
nungsjahr zugute kommt . Eine vorübergehende Verbesserung der
^ assenliquidität wird dadurch bewirkt , daß der Vorauszahlung »-
isrmin auf die Einkommensteuer vom 10. Avril auf den 10. März"chverlegt wird . Durch die Erhöhung der Umsatzsteuer und , Erspar¬
nisse bei der Gehaltskürzung werden wir

den Ausgleich für den Haushalt bekomme »,
kt beim letzten Notgesetz nicht ganz durchgeführt wurde , voraus -
nn >etzt . daß sich die Steuereinnahmen des letzten Vierteljahres auf

rrrechneten Höhe halten . Bisher konnten alle Verpflichtungen
erfüllt werden.

Die Gemeinden .
k « zum Teil mit außerordentlichen Schwierigkeiten zu kämpfen
kben , besonders weil ihre Einnahmen seither auf dem Walde fun »
werten , erfahren eine Erleichterung durch die Bestimmung überke Realsteuern . Sie erhalten das Recht , die Realsteuern zu er -
kben . wenn sie bisher unter dem Landesdurchschnitt gelegen haben ,
^ rr Landesdurchschnitt beträgt bei der Grundsteuer 225 Prozentkt Steuergrundbeträge (das entspricht einem Steuerfuß von
”0 Pfg .) , beim Betriebsvermögen 210 Prozent der Steuergrund -
kträge (Steuerfuß 31 Pfg .) , beim Eewerbeertrag 175 Prozent der
bteuergrundbeträge (Steuerfuß 5,25 JQ .

Das Schwergewicht der Reichsnotverordnung liegt in den

für di « badisch« Politik nicht ungünstig
sei . Schließlich sei die Entwicklung der Reichspolitik im Endergeb¬
nis genau dahin gekommen , wobin die badische Politik geführt
habe . Dadurch werde

die Richtigkeit der badischen Politik
bestätigt .

vom erzbischöflichen Ordinariat
Das Erzbischöflich « Dom - und Metropolitankapitel Freiburg bat

den Domkapitular und Kanzleidirektor Prälat Joseph Sester
»um Kavitelvikar (Erzbistumsverweser ) gewählt .

furttnangener Hajiblatf
aus 5 läge verboten

Der Minister des Innern bat an das in Furtwangen erscheinende
Schwarzwälder Tagblatt , das publizistische Organ der national¬
sozialistischen Partei für den Bezirk Villingen , auf 5 Tage verboten .
Anlaß hierzu gab der in der Nr . 273 vom 8. Dezember in beson¬
derer technischer Aufmachung erschienene Artikel mit der Ueber -
schrift : „Wir werden stablhart sein " . Darin werden u . a . aus einer
Rede des nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Georg
Straber , welche dieser anläßlich der württembergischen Gemeinde ,
wählen in voriger Woche in Stuttgart gehalten hat , die folgenden
Sätze wiedergegeben : „Die Kunde Severings bat uns stahlbart ge¬
macht , wie wir fein müssen , um mit ihm abrurechnen . Wir werden
hart sein , unerbittlich hart , brutal , wenn es gilt , mit dem .zwölf¬
jährigen Schmutz " aufzuräumen . In diesen Ausführungen liegt
eine schwere Beschimpfung und eine böswillige Verächtlichmachung
einer staatlichen Einrichtung . Gleichzeitig bedeutet der Artikel eine
Gefährdund der öffentlichen Ordnung und Sicherheit . Zudem mußte

gegen das Schwarzwälder Tagblatt wegen seiner scharfen Angriffe
auf den Staat und seine Organe schon wiederholt eingeschritten
werden .

Hakenkreuzgeschäste mit Juden
Auch ein Beitrag zu den hessische« Putschdokumenten

Bestimmungen über die Gehaltskürzungen .
®°tn 1 . Januar 1932 ab sollen die Gehälter um 9 Prozent gekürzt
Werden. Diese Vorschriften sind zwingend auch für die Länder . Die
^ wrder haben die Möglichkeit , die eigenen Kürzungen einzurechnen .

Reichsnotverordnung kennt keine Freigrenze . Ist dieser Grund -
j
®fe rechtens , so werden wir im Lande Baden die Freigrenze wir¬kt fallen lassen müssen . Auch die Kürzung bei den Ruhegehältern
^ allgemein 9 Prozent . Wer bei der letzten Notverordnung von

auf 75 Prozent gekürzt wurde , wird aber nicht um weitere
^ Prozent aus 66 . sondern nur um das Defizit zwischen 5 und" Prozent , also um weitere 1 Prozent auf 71 Prozent gekürzt ; es'krden also die bisherigen Kürzungen berücksichtigt .

Die Vorschläge des Finanzministers an das Staatsministerium
kben dahin , bei dieser Gelegenheit

Di « Gleichheit zwischen Landesrecht und Reichsrecht soweit wie
möglich wieder berzustellen . Er wird vorschlage » , die badisch«

. Gehaltskürzung in die Reichsgehaltskürzung einzurechnen , di«
t Diroftalterszulagensperre mit rückwirkender Kraft von Anfang°n (1. Oktober ) wieder aufzuhebe » und die Bestimmungen des

Reiches in bezug ans die Penfionskürzung auch in Bade « zu
übernehmen .

werden die gesamten planmäßigen Beamten und sämtliche
^

"tvfänger von Ruhegehalt und öinterbliebenenbezügen in Zu -^nft wieder den Reichsbeamten gleichgestellt werden .
Der Minister bemerkte zum Schluß , daß dieser Abschluß der<ang «

Im Anschluß an die Mitteilungen über einen der Beteiligten an
den hessischen Putschdokumenten , den hessischen Halenkreuzführer Dr .
Wagner , dem Besitzer des Borheimer Hofes bei Lampertheim , dürf¬
ten folgende Feststellungen unseres Mannheimer Parteiblattes in¬
teressieren :

Das Hakenkreuzbanner beschäftigt sich in seiner letzten Ausgabe
mit dem finanziellen Zusammenbruch des hessischen Landtagsabge¬
ordneten Dr . Wagner vom Borheimer Hof .

Der nationalsozialistische Redakteur Dr . Kattermann stellt die
kühne Behauptung auf , daß Herr Dr . Wagner an dem Zusammen¬
bruch vollständig unschuldig ist, und dab außer dem hessischen Staat
und zwei Banken sonst niemand Verluste zu erleiden ^ hat . Dies ist
absolut unzutreffend . Verschiedene kleine Handwerker sind beteiligt
und dann besonders drei jüdische Firmen mit größeren Forderun¬
gen , und zwar :

Viehhandlung Hirsch in Eroß - Eera « mit mindestens 20 900
Mark , Getreide - und Futtermittelhandlnng S ö r t e r in Frank¬
furt mit 11000 Mark , Setreide - und Futtermittelhandlnng

B . Marx lohn in Frankfurt mit 8000 Mark .
Es ist natürlich mehr als beschämend für einen nationalsozialisti¬

schen Führer und für einen nationalsozialistischen Redakteur zugeben
zu müssen , daß mit Inden Geschäfte gemacht werden , wenn tagtäg¬
lich den Anhängern eingebämmert wird : „Kauft nicht bei Juden !" ,
und dies in einer Form , die Herr Reichsinnenminister Eröner ruhig
als „Kulturschande " bezeichnen dürfte , besonders wenn das Haken -
kreurbanner (wie auch der Führer ) darauf hinweist , daß das Ebrist -
fest nicht durch bei Inden gekaufte Geschenke entweiht werden soll .
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^De* 'Reigen de * Skandal e
Was das nalionalfozialistflche Hetzblatt veejchweigt

^
!l « ter dem Titel „Der Neigender Skandale " trügt

vlol
*Eonalsozialistische Führer in Karlsruhe wieder ein -

kj **
. paar „ Korruptionsfälle " zusammen , zu dem Zweck ,

***e Republik und das „ heutige System " schlecht zu
ben

n ' Wir können im Einzelnen nicht nachprüfen , was an
. " vorgetragenen Fällen richtig und was falsch ist , können

da . . '
j rrv um so klarer darauf Hinweisen , daß , soweit w i r k -
P « II Korruptionsfälle vorliegen , diese im
Re ?«!* freund von der ersten Stunde an ans Tageslicht
die r

****** *n schärfster Weise gebrandmarkt wurden . Es war
t! ® ialdemokratische Presse , welche sofort nach Be -

„ .sssstwerden des Schultheist -Patzenhofer -Skandals ein e n e r -Öt I a ein euer -
8efn v,

e ° Vorgehen gegen Katzenellenbogen usw .
Oan i

et * wobei sie allerdings — im Gegensatz zur natio -
tz^ ozialistischen Presse — keinen Unterschied gemacht
^ n ®n wollte , ob es sich beim Vorgehen nun um Leute mit

oder weniger arischem Blut handelte .
^ er nationalsozialistische Führer geht jedoch andere Bah -

Urheber der deutschen Wirtschaftsmisere wie die Herren
8«rin ^ * ** P 1**5 sür ihn unantastbar und auf sie darf nicht im
Ss»Msten hingewiesen werden , wenn von der notwendigen
^ .'Uigung in der deutschen Wirtschaft gesprochen wird .
a Uf ne Fälle jedoch werden im Führer immer wieder
vst

' 9 * bauscht . Ja , die nationalsozialistische Presse scheut
tj,

U ' cht zurück , durch alle möglichen Schwindeleien Korrup -
»n,Äalle an der Nase herbeizuziehen , um der Republik etwas
Ijungen — selbst wenn manchmal die Hintergründe

et Korruption im Hakenkreuz münden . DasW nennt sich dann „ Erneuerung " unterm Hakenkreuz .

Vattonaiioziaiistiiche „Erneuerer"
am Werk

tzj^ ErliU ' 10. Dez. (SP .) Wie sich di« Nationalsozialisten
nttlich «« Erneuerung vorstellen, wird wieder durch zweia,,t« Fälle illustriert :

Ks * Nationalsozialistische Kreisleiter im
2 tg ?^ 8 a « , Buchhalter Prinz aus Erbach, der mit

RM . unterschlagenen Krankenkassen -
Ki »»ü '- ** r e f l o h e n war , hat sich in Wiesbaden der Poli «[i v nt - b m i fl q e n war , qar pw >n nvresoaoei

0tF \ • Ittllt E, HE « «och 18 RM . in seinem Besitz.

Zu Benthen ist eine Reihe von Nationalsozialisten » dar¬
unter der ehemalige Spitzenkandidatdernational -
sozialistische « Stadtverordnetenliste , Koch ,
«nd ein Magistratsbeamter , der schon früher wegen Unter¬
schlagung von Pflegegeldern bestraft worden ist, unter dem
dringenden Verdacht der Spionage verhaftet
worden.

Wie die Nattonalfozialiflen
die Korruption „bekämpfen "

Ein Musterbeispiel vom Dritten Reich , über das der natio¬
nalsozialistische Führer nicht berichtet

Einer der Agitatoren der Nationalsozialisten im Rheinland ist
der aus dom Dienst entlassene Lehrer Josef Fußwinkel . Er ist
bei « imr bekannten Kölner Baugenossenschaft , die All¬
gemeine Banspar -, Eigenheim - und Wirtschastsgenossenschaft . vls
Angestellter im Außendienst tätig . In der Nacht zum 28. Novem¬
ber zeigte Fubwinkel den Geschäftsführer wegen Unterschla¬
gung von 135 000 Jl bei der Polizei an . Der EeschäftsMrer
wurde verhaftet . Die Nachricht davon ging durch ganz Deutsch¬
land . 135 000 Jl bei einer Bausparkasse unterschlagen , der Ge¬
schäftsführer verhaftet , Aufdeckung des Skandals durch einen füh¬
renden Nationalsozialisten . Fußwinkel , der tapfere Bekämpfer der
Korruption , stand groß da .

Aber die Sache nahm eine jähe Wendung . Schon nach sechs
Stunden wurde der Eeschästssührer aus der Haft entlassen , da
seine völlige Unschuld erwiesen war . Eine Unterschlagung liegt
nicht vor . Vielmehr batte der Geschäftsführer selbst die amtliche
Pflichtrevision beim Amtsgericht beantragt — gegen den Wider¬
stand der Freunde von Fubwinkel . Es stellte stch heraus , daß Fub¬
winkel selbst im Dienste Unterschlagungen begangen hatte , daß er
unter falschen Vorspiegelungen Kunden der Bausparkasse ins Un¬
glück gestürzt hatte , daß er versucht batte , vom Geschäftsführer die
Auszahlung eines unrechtmäßigen Kredits zu erreichen , und daß
er ein Strafverfahren zu gewärtigen hatte . Angesichts dieser Aus¬
sichten batte er gemeinsam mit einigen gleichgesinnten Aufsichts -
ratsmitgliedern die angebliche Unterschlagung erfunden .

So bekämpft man als Nationalsozialist die Korruption . Degen
den sauberen Kunden und seine Freund « ist inzwischen ein Straf¬
verfahren etngeleitet worden .
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Sompromififormel
im WanSieyukonflikr angenommen >

Abschluh der Pariser Bölkerbundsratstagung
Part », 10. De». (Etg . Draht .)

Di« zur Regelung des chinesisch -javanischen Konflikt» einLerufene
«uberordentliche Tagung des Völkerbundsrates ist am Donnerstag
Nachmittag mit der einstimmigen Annahme einer Entlchliehung ab«
^ schlossen worden.

In der Schlußsitzung gab zunächst der javanische Delegierte"
osbizawa eine kurze Erklärung ab und erklärte , die java -

«ische Regierung nehme die Entschliebung an . Sie müsse aber zu
Paragraph 2 (Verpflichtung beider Parteien , alles zu vermeiden ,
^as die Lage verschlimmern könnte) bemerken, dah Japan sich das
^ echt Vorbehalte, militärische Maßnahmen gegen die chinesischen
fanden zu ergreifen , wenn durch deren Treiben da» Leben und
Eigentum von Japan gefährdet werde.

Der chinesische Delegierte S » e verlas ein« ausführliche Erklä¬
rung, in der versichert wird , daß Ehina alle Verpflichtungen ein-
«alten werde, die sich aus der Einhaltung der Entschliebung er¬
geben . Weiter werden in der Erklärung verschiedene Bemerkungen
Und Vorbehalt « zu der Entschliebung gemacht .

1. behält sich China alle Rechte vor, die es gemäb dem Völkerbund
Und dem Völkerrecht genieht .

2. verlangt China folgende taktische Maßnahmen : Einstellung der
Feindseligkeiten, möglichst schnelle Räumung der Mandschurei durch

javanischen Truppen , Feststellung und Berichterstattung über
all« weiteren Ereignisse durch neutrale Beobachter und verständnis¬
volle Untersuchung der Lage in der Mandschurei durch die in der
Entschliebung vorgesehenen Kommission.

Rach kurzen Erklärungen des englischen und spanischen Delegier¬
en , die die Hoffnung aussvrachen , dab Japan von dem Recht , Mab -
erbmen gegen die Banditen zu ergreifen , nur in auhergewöhulichen»iilleu Gebrauch machen werde, nahm der Rat di« Entschliebung
Einstimmig an . Anschliehend hielt Briand die Schluhansvrache. in-
U«n er erklärt « , dah di« Annahme der Entschliebung ein bedeuten-

Erfolg auf dem Wege der Regelung des Konflikts darstelle,
gefundene Lösung sei zwar nur eine Kompromitzlösung, aber

ktrvas anderes hätte man nicht erwarten können, da der von China
angerufene Paragraph 11 des Völkerbundsvaktes Einstimmigkeit
aller Ratsmächte einschließlich der streitenden Parteien verlange .^ i«!e Regelung sei aber kein Präzedenzfall für die Zukunft , denn
** bandle sich hier um ein Problem von aubergewöhnllchem Charak-

wegen der besonderen Beziehungen zwischen China und Japan .

[frarfeiflnchrichfen
Neingarten . Sozialdemokratischer Verein . Die am Freitag , den

Dezember, fällige Mitgliederversammlung findet erst am Sonn -
den IS. Dezember, nachmittags 2 Uhr , im Lokal zum „Röhle"

"att . da am Freitag Bürgermeisterwahl ist . Unsere Mitglieder
«'" den aufgefordert , vollzählig und pünktlich zu erscheinen .

Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Mitgliederversammlungen finden statt :

Samstag , den 12. Dezember:
^ Rinklingen , Amt Breiten : Abends 8 Uhr Vortrag von Landtags -
^ Seordneter Een . T r i n k s über „Die derzeitige politische Situa -

und die Haltung der Partei ".
Sonntag , den IS . Dezember:

^ Spessart, Amt Ettlingen : Mittags 3 Uhr in der „Rose " Vortrag
Landtagsabg . Een . Trinks über „Die derzeitig« politischeP°« e und die Haltung der Partei ".

. Dienstag , den IS . Dezember:
^ »orft , Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr spricht im „Waldhorn "
^»Ndtagsabgordneter Een . Trinks über „Die derzeitige politische

«Se und die Haltung der Partei ".
Freitag , den 18. Dezember:

- ^ «tggenau , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr spricht im „Kreuz" Een .
Rimmelspacher - Forchheim über „Wirtschaft und Ar-«E' terklasse".

Samstag , den 19. Dezember:
». .R -»Rintbrim : Abends 8 Uhr spricht im „Hirsch" Stadtrat Gen.« v v « r über „Die Finanzlage der Stadt Karlsruhe ".
» ^ stenburg : A^ nds 8 Uhr spricht im „Mundinger " Een . Pfarrer° v v e s » Karlsruhe über : „Sozialismus oder Faschismus .
Lan ^ Ebühl . Amt Rastatt : Abends 8 Uhr spricht im „Hirsch"
o^ ° k?ssabg . Een . Trinks über : „Die derzeitige politische Lage^ di« Haltung der Partei .

"

Sonntag , den 29. Dezember:
» Bühl - Mittags 2 Uhr spricht im „Bahnhofbotel " Landtagsabg .

Trinks über : „Die Notverordnung und die Haltung der
Bartet.«

® ’ Amt Breiten : Mittags 3 Uhr spricht im „ Lamm "

JJ
’ v <iffji « r . Karlsruhe über : „Die Erroerbslosenfürsorge .

"
sE.Eten : Vormittags 9 Uhr im ,Württemberger Hof" Konferenz

Re , ^ Ortsvereine des Amtsbezirks Bretten . Landtagsabg . Een .
til,h

' " .b old » Mannheim übernimmt das Referat über : „Die voli-
1roiri ) " wartet , dah jeder Ortsverein Vertreter ent -

b>arl "?Eüber hinaus haben sämtliche Genossen Zutritt . Wir er-
tli» v insbesondere von den Brettener Genossen vollzähligen Be-

der Konferenz.

wird al » selbstverständlich angenommen , daß sämtliche Ge»
uunen und Genossen diese Versammlungen besuchen !

8. die Notverordnung ist die mit RuMchreiben Nr . 18 vom
angekündigte Flugblattverbreitung zunächst hinfällig ge»

iil h? " „« ie muh auf Anfang Januar verschoben werden und wird
,l&arf vom 4. bis 11 . Januar stattfinden . Die Ortsvereine
bkkeil das Material seinerzeit rechtzeitig, die notwendigen Vor-
tkess ^ "9en zu einer durchgreifenden Verteilung sind jetzt schon zu

pküftSenienwahl in Spanten
Sttcala Zamora , Präsident

Madrid , 10. Dez . Alcala Zamora ist von den
Cortes mit 362 von 410 Stimmen zum Präsidenten der
Republik gewählt worden.

Der neugewählte erste Präsident der spanischen Republik , Don
Riceto Alcala Zamora , der jetzt 65 Jahre alt ist, steht seit mehr
als dreibig Jahren im politischen Leben. Mehrmals war er libera¬
ler Minister der Monarchie . Erst die Diktatur trieb ihn ins repu-
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Alcala Zamora
Präsident der Republik Spanien .

blikanriche Lager . Die Empörung über die Unterstützung, die die
Entrechtung des Volkes unter Primo de Rivera durch den König
fand , hat ihn zum unerbittlichsten Feinde der Bourbonen gemacht .

Al » sich dann nach dem Sturze von Primos Militärdiktatur die
Republikaner allmählich sammelten , fiel ihm als dem politisch er¬
fahrenen Taktiker ohne weiteres di« Führung zu. Nach dem Ab¬
schluß des sogenannten „Paktes von San Sebastian " im August
1930, der Katalanen , bürgerliche Republikaner und Sozialisten
endgültig zusammenfllhrte, übernahm er den Vorsitz in den Bespre¬
chungen der „Verschwörer", die ein bis ins Einzelne vorbereitetes
Programm für den Umsturz und vor allem auch für die erste Zeit
nach dem Siege der Republik ausarbeiteten .

Als vor nunmehr fast einem Jahr am 15 . Dezember 1930 der
erste Aufstand gegen die Monarchie versucht werden sollte, wurde
Alcala Zamora verhaftet , ehe der Hauptschlag in Madrid geführt
werden konnte. In den folgenden Tagen wurden andere Mitglieder
des Reoolutionskomitees ebenfalls ins Gefängnis geschickt . Die Ab-
sverrung der Verhafteten , die bis Ende März auf ihr« Aburteilung
warten mußten , war jedoch nicht sehr scharf . Von den Zellen aus
wurde die revolutionäre Bewegung weiter vorbereitet . Endlich, ein
Vierteljahr später , kam es zur Verhandlung vor dem „obersten
Gericht für Heer und Marine ". Der Prozeb war eine Art Volk»«
urteil gegen die Monarchie . Der Generalstaatsanwalt hatte
15 Fahre Zuchthaus für Alcala Zamora beantragt . Das einem
Freispruch und einer Verdammung der Monarchie gleichkommende
Urteil lautete aus 6 Monate Gefängnis ! Wenige Tage später wur¬
den die Verurteilten freigelassen.

Einen halben Monat darauf stürzte die Monarchie über dem Er¬
gebnis der Gemeindewahlen . Der König verlieb das Land . Das
Revolutionskomitee übernahm als „provisorische Regierung " die
Macht. Alcala Zamora wurde Ministerpräsident und als solcher
gleichzeitig provisorischer Staatspräsident . Im Oktober trat er vom
Amte zurück, weil er sich als Katholik mit einigen der Gesetze zur
Trennung von Kirche und Staat nicht identifizieren wollte . Unter
diesen Umständen bedeutet Zamoras Wahl »um Staatspräsidenten
das denkbar gröbte Vertrauensvotum für die Persönlichkeit dieses
alten Mannes , der in den schwersten Tagen des Kampfes um die'
Staatsform mit seinem Leben für die Republik eingestanden ist
und sein ganzes Vermögen geopfert hat , um der republikanischen
Idee rum Siege zu verhelfen.

AtU xMeiWeü

Das Parteisekretariat .

Zusammenstoß zwischen Omnibus und Güterzug
Münster , 10 . De ». Ein mit 60 Personen besetzter Omnibus mit

Anhänger geriet auf der Provinzialstrahe , die neben der Bahn
liegt , in den Graben und wurde von einem Eüterzug gestreift.
Zwölf Personen wurden verletzt, eine davon schwer .

Werkspionage bei I . E . Farben
WTB . Frankental , 10 . Dez . In der Werklvionageangelegenheit ,die seit März d. I . die Staatsanwaltschaft beschäftigt, ist jetzt nach

Abschluß einer umfangreichen Voruntersuchung die Anklage gegen
sieben ehemalige Arbeitnehmer verschiedener Werke der I . E .-Far -
benindustrie erhoben worden . Die Veschluhkammer des Landgerichts
Frankental hat das Hauptverfahren gegen sämtliche Angeklagten
eröffnet.

Ompteda gestorben
München, 10 . Dez . Heute nacht verstarb in München nach län¬

gerem schwerem Leiden der bekannte Schriftsteller Georg Freiherr
von Ompteda im 69 . Lebensjahr .

Die Friedens -Nobelpreisträger 1931
Oslo , 10 . Dez. Das Nobel-Komitee des norwegischen Sorting

hat den Nobel -Friedenspreis für 1931 je zur Hälfte Jane Addams
und Nicholas Murray Butler , den Präsidenten der Columbia -
Universität , verliehen . Jane Addams ist die Gründerin der sozia¬
len Siedlung Hullhouse bei Chicago . Sie hat zahlreiche Werke
sozialen Inhalts veröffentlicht . Bemerkenswert ist, dah sie gleich
nach dem Kriege eine grobe Lebensmittelaktion eingeleitet hat .

Stockholm, 10. Dez . Die diesjährige Nobelpreisbeträge , die gegen¬
wärtig überreicht werden, sind die höchsten , die je verteilt worden
sind , und belaufen sich auf je 173 000 Kronen . Im ersten Nobelvreis -
jabr 1923 nur 114 935 Kronen . Von den insgesamt verteilten Prei¬
sen sind 4 760 961 Kronen deutschen Gelehrten zuerkannt worden,
an zweiter Stelle folgt Frankreich mit 2 859 983 , an dritter England
mit 2 260 527, an vierter die Vereinigten Staaten mit 1 594 234
Kronen .

Französisches Postflugzeug verunglückt
Marseille . 10. Dez . Nach einem hier eingetroffenen Funksvruch

ist das zwischen Marseille und Algier verkehrende Postflugzeug
auf der Höhe der Balearen ins Meer gestürzt.

Oer Naubmordprozefi Neins
ERB , Berlin , 10. Dez . Vor dem Schwurgericht des Landge¬

richts II begann heute die Verhandlung gegen den 24iährigen
Maurer Ernst Neins wegen Mordes an dem Eeldbriefträger
Schwan in Tateinheit mit Raub sowie gegen seine 58 Fahre alte
Mutter , Frau Jda Neins , und seine 82jährige Schwester, die Vor¬
führdame Sophie Reins , letztere beide wegen Hehlerei angeklagt.
Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Schneider , schickte der
Verhandlung einen Appell an die Oeffentlichkeit voraus . Dann
wurden die Angeklagten nach ihren Personalien befragt . Dabei
stellte sich heraus , dah Ernst Reins und seine Mutter bisher unbe¬
straft waren , während Sophie Reins bereits mit 17 Jahren wegen
Diebstahls und sittenpolizeilicher llebertretung bestraft und auch
noch in den späteren Jahren wegen Eigentumsvergebens zweimal
verurteilt wurde.

Vorsitzender : Bekennen Sie sich schuldig ? — Angeklag -
ter (nach kurzem Zögern ) : Des Vorwurfes der absichtlichen
Tötung bekenne ich mich nicht schuldig , im übrigen ja !

Mit kurzen abgerissenen Worten sprach Ernst Reins dann
über sein bisheriges Leben. Er ist als 13. ( !) Kind geboren, von
denen auher ihm nur noch die Schwester Sophie und die auher
Verfolgung gesetzte 18jährige Johanna lebt . Der Vater befindet
sich seit 1925 wegen progressiver Paralyse in einer Heilanstalt . Ein¬
mal muhte die Familie flüchten, als der Vater in seinem Rausch
zu Hause tobte . Landgerichtsdirektor Schneider vernahm den An-
geklagten dann über seine Geldverhältnisse kurz vor der Tat und
versuchte nachzuweisen. dah er im Avril dieses Jahres durchaus
nicht mittellos gewesen sein könne . Vorsitzender : Nach meiner
Rechnung müssen sie am Tage der Tat 35 Mark und 50 Pfennig
und 5 dänische Kronen besessen haben . Sie können doch nicht ernst¬
lich behaupten , dah sie in einer Situation gewesen seien , in der
beute viele tausende ihrer Volksgenossen sind ? — Angeklag¬
ter : Das muh ich zugeben, aber es ging schon monatelang , dah ich
nur von meiner Unterstützung lebte , die mir für drei Tage zu essen
reichte. Nach Schilderung der Tat erzählte Reins weiter , dah er
von Genua nach Spanien verschwinden wollte und bebaup»
tete , von seinem Verbrechen seine Mutter erst beim Abschied in
Kenntnis gesetzt zu haben . Die Schwestern hätten es erst bei der
Verhaftung erfahren .

Demgegenüber berichtete der Staatsanwaltschaftsrat , dah der
Angeklagte den . Berliner Kriminalkommissaren zugegeben habe,
seine Angehörigen schon am Tage nach dem Mord informiert zu
haben . Nach dem fast sechs Stunden langen Verhör des Reins
wurde seine Schwester Sophie Reins befragt , die in ihren
Aussagen den Eindruck zu erwecken versucht , dah sie von der Tat
nrchts gewußt habe . Auch die Geldzuwendungen ihres Bruders
wollen ihr nicht aufgefallen sein .

In der weiteren Verhandlung wurde die Mutter Reins
Frau Jda vernommen . Sie bestreitet , von der Tat ihres
Sohnes gewuht zu haben . Am 1 . Mai sagte er mir : Mutter , ich
habe etwas ausgefressen, ich muh weg .

Vorsitzender: Haben Sie nicht als Mutter gefragt , was er ge¬
tan hat ? — Angeklagte : Nein , ich konnte vor Aufregung nicht
mehr sprechen . — Vorsitzender: Haben Sie denn nichts von dem
Verbrechen an dem Briefträger gelesen? — Angeklagte : Nein , das
habe ich erst zwei Tage später , am Sonntag , erfahren . — Vorsitzen -
der : Bei Ihnen sind in einem Versteck 1950 Mark gefunden worden !

Angeklagte : Als die Kinder fort waren , fand ich beim Aufräu¬
men das Geld . Das habe ich . weil ich wußte , dah es Unrechtes Gut
war , zwischen die beiden Türflügel des Balkons geworfen. Dort
blieb es . brs die Kriminalpolizei es fand . — Vorsitzender: Weshalb
haben Sie es erst am 9. Mai eingestanden ? — Angeklagte (wei¬
nend) : Ich wollte meinen Jungen schützen. — Vorsitzender: Sie
sollen von dem Geld Schulden bezahlt und eingekauft haben . —
Angeklagte : Das stimmt nicht .

Am Schluß wurden 'die Eerichtsärzte Professor Frankel und
Frhr . v . Mahrenholtz vernommen .

Jetzt ist die höchste Eisenbahn —
heute noch sollten Sie zu Kaiser '» Kaffee - Geschäft gehen. — Der Eifen -
bahnzug , den Sie im heutigen Kaiser '» Inserat abgebildet sehen , bringt
Kaiser'» Festkaffee , Tee , Kakao, Schokolade und Pralinen , Keks , Spltz-
kuchen, feine Marzipan -Artikel und Baumbehang , Nüsse , Rosinen uswlauter Dinge , die zum WeihuachtSfest hochwillkommen sind . Wer bet
Kaiser'S kaust, spart immer ; denn er kauft sehr gut und sehr billig —
Er spart doppelt , wenn er da» Weihnachts -Sparbuch benutzt und nochdas Geschenk bekommt.

RABATT
i IN MARKEN

l AUSSER ZUCKERi

FEST-
KAFFEE

mjeWeb
TEE iiSCHOKOLADEN W MARZIPAN Kf BAUMBEHANG

KAKAO W PRALINEN W BONBONS ■ FIGUREN

K AI S E RS KAFF E E - GESCHÄFT
Die Ausgabe uaearar Weila» obts - Geecbeak» bei Bi&UScoog von Weihn&cbJs - Sparbüchen hat begonnen .
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Franz Becker *
Ettlingen - Stadt

Photo -
Werkstätte für zeitgemäße

Bildntskunst
Handlung sämtlicher Bedarfsartikel

Photo -Apparate
Photo- Arbeiten

Thiebautatr . 2 Telefon 276

2242

Lebensmittel
kauft man
am besten im

Lebensmittelhaus

Herm .Hauck
Ettlingen

- -

Was wir liefern ?
Tfur Qualitätsware „«

Möbelhaus Mai
ätllingen

Richtig sehen tut notl
Oie korrekte Brille nur vom geprüften Optiker

Hagel , Ettlingen , Marktplatz
Gute und billige ZentRa-Uhren

Schmuck und Trauringe. Bedienung durch geprüften Uhr¬
machermeister iibs

JOSEF SCHMAL, ETTLINGEN
Leopoldstrafie 8 -. --> Telephon 135

ms das Spezial - Geschäft für Molkerei -Produkte

Weihnachts-Verkauf
A« StrClt Ettlingen

Sonntag von 1 bis 7 Uhr geöffnet

Für Wafhnadrim empfehle preiswerte WeiD>, Pol - und Südweine , Liköre,
billige Geschenkpackungen Seifen , Parfüms ,

3241 Ha r- und Zahnbürsten , Tollette- Artike

Drogerie Schimpf, Ettlingen , öadenerforstraße4

Möbelhaus gros Wwe .
bieiel große Vorteile

»»ei in Preis und Qualität

Gillingen / Scböllbrenner Straße 37

Alles was die Schuhmode bringt 1
finden Sie bei mir in reicher Auswahlund enormer ■

Preiswürdigkeit I

Schuhhaus Fritz Staub I
Ettlingen I

IBQHBEIQBCH
Karl Oberle

Uhrmacher 2247

Gemibadi
Uhren , Sdtmudc , Bestecke,
Optik , Radlo-Oerüte u. Spredt -
Apparate , Platten , Nadeln

Ff«ff- ib 4 GritaMr -NIbaMMfilmn
Prdce billlgsl

2243

Leder-Ausschnitte
und alle Schuh -Silfte für die
Helmarbell billigst bd

Emst Fischer, Lederhdlg.
Oernsbadi , rtleldistralte

fluiiallend billig 7
ftidniel fite Damen ,
Kerpen und Kinder
in großer fiutwahl

Emil Wachmann
Qemtbach « «

Ein nützliches Geschenk
von hohem moralischem Wert ist ein

Sparkassenbuch
Es bereitet Freude und erzieht zur
Sparsamkeit. Denken Sie bei jeder
Gelegenheit daran * 25

BezirkssparkasseDurlach
Oeffentliche Verbandssparkasse mit
ihren sieben Zweigstellen

uw Damentaschen und sonstige Lederwaren, Polster¬
möbel, Bettvorlagen, Chaiselongue -Decken , Wand¬
schoner, Läufer und Stragula schenkt man von

DAVID FUNCK t DURLACH, HAUPTSTR. 6

Weihnachten 1931
Qualitätswaren zu billigen Preisen

August Burkhardt , Durlach, HerrenrtrabeI 2113
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Baumwollwaren Aussteuerartikel

Täglich frische ****

Butter / Weichkäse
Buttermilch / Magermilch
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Stadt . Milchzentrale Durlach

EH3BQI3DEH
Meijgerei und Feinwurstlerei 2273

Georg Bürkle
Oberkirdi / Achem / Kehl
Empfehle meine erstklassigen Fleisch-
u . Wurstwaren zu billigst. Tagespreisen

Dbmi« Backartlkel bei bester Qualitrt den niedrigsten Preis : Mandeln Pfd. IJO ,
Haselnuflkerne Pfd . 0 .98 , Anszugmehl 00 8 Pfd . 1 .38 , Rosinen Pfd . 0 .38 , Sultaninen
Pfd 0.60 , Korinthen Pfd, 0 .68, nokosfetl (Tafelt) Pfd. 036 , Chronat u . Orangeat
gern . Pfd . 1.20, Puderzucker Pfd 0 .50 Kunsthonig Pfd. 0 .43, Back- Kakao Pid <. 80.
thronen 4 Stück 0 .20, Vanillinzucker 6 Pakete 0 .20, Backpulver 3 Pakete 0 .20.

Belm Einkauf von Mk. 3 . - In Backartikel (ohne Zucker )
. erhalten Sie 4 Gutscheine , bei Abgabe dieses Inserates

einen Quisdieln extra . Niederlage von

Thams & Garfs, Oberkirch -Oppenau

□BBE3E3K]
Seid klug ! Für Damen :
schenkt Schuhe Für Herren : fSÄÄfeei

Für Kinder Schulstiefel. Haibachuhe
warme Hausschuhe

finden sie in großer Auswahl zu billigsten
Preisen im **31

Schuhhaus Anton Schotee, Achem
Alleinverkauf der Marken Herz und Mercedes

Spezial-Haus
**'° für Herren -, Damen -

und Kinderwäsche

Leopold Rösinger , Achem , Adlerplatz
Telefon 621

EN

Große Auswahl

Billige Preise
Kei

Je

Allein -Verkauf
tUr Fr. M.

Slegl
Bidsa-Isden

ChuhC LlchtentzlerStr.36

OtEONUNTIE-UMI
| 9EUTSCMC& .
■VJMMMOIR fi

Für Weihnachts - Geschenke I
Eine nur -
Die ZentRa -Uhr!

Schweizer Uhren-Haus
Rud. Steiert
Baden - Baden . Langeatraße 90

[•JOBB!NBURG i

Zum Weihnachtsfest
Für wenig Geld viel Freude
Herren - , Damen- und Kinder -Wäsche
Trikofagen / Strümpfe / Krawatten / Kragen
Pullover . Westen . Handschuhe

Karl Theodor Meyer , Offenborg
Moden - und Wäschehaus 2,«

WE1H NACHTE N
dost HHtaozeuMat wiBzekz «n

INGER "
TSdtefQthenßeSbktiingatriMdtkrungen. 0 ^USßige Jbaah ndm

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAF

GESCHÄFTSSTELLEi OFFENBURQ I. B ., HAUPTSTRA8SE 54

Pelze > Mäntel / Jacken etc.
Verarbeitungnur ln ei generWerkstatt u. nach Maß
Spezial - Kürschnerei

Otto Weber , Offenburg i. B.
Präparieren von Vögeln und Tieren Hauptstrabe 92

Man schenkt:
Herrenhemden, Trikot m . Eins . 1 .95 1 .45 1 .25
Oberhemden . .. 5 .50 4 .50 3 .90 2 .90
Unterjacken . 3 .50 2 .95 2 .50 1 .95
Unterhosen . 4 .50 3 .50 2 .40 1 .95
Selbstbinder . . . . 3 .50 2 .95 1 .95 1 - 0 .50

Handelshof -Spinner , Offenburg
hat preiswerte Geschenke für Jedermann!

Porzellan
und andere Sachen
werden immer Freude madten .
praktische Geschenke finden Sie im

Kaufhaus Weiher , Offenburg

Damentaschen , 2273
Schulranzen,

Geldbeutel ,
Reisekoffer,Einkaufstaschen

in unerreichterAuswahl

KOFFER - SÜSE ”" KIRN
Marktplatz Offenburg Metjgersfraße 6

Wenn Du dem Mädchen machst die Kur
mußt Du ihr Herz erfreuen >

Fang an mH einer Armbanduhr
ttrt Du wirst es nicht bereuen I

Zu Weihnachten ganz besonders große Aus¬
wahl bei

Karl Schaudel , Uhren- u . GoIdwaren ,Optik
Ottenburg, Hauptslr . 73 - Fernsprecher 1317

Warum ?
ilhergeben Sie Ihren Reparaturhul dem Hausierer und bezahlen
für schlechte Ausführung RM . 8.30, wahrend Sie Br den Hut
ln bester Ausführung nur RM. SM ausgeben bei

Karl Kimmerle , Inh . Ludwig Heb
Offenburg / Langetlrzbe Nr. 1
Lieferten Innerhalb 8 Tegea

Damen -Hüte
große Auswahl von 1 .50 an
Umarbeiten und fassonieren
•dinell und billig . 2255
Audi Pelze weiden modernisiert

Anfertigung von Teepuppen und
I-ampenschlrmen bei billig. Berechng .

Gertrud Köhler
Offenbarg Haupfstr . 95, 1 Tr.
im Kaufhaus Wörter

Wilhelm Herr
Offenburg
Metzgersfr . 3, Telef . 1667

Spezialgeschäft für
Korbwaren

Kinderwagen
Korbmöbel

Alle Reparaturen und
Ersatzteile
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Die Berliner Taxichauffeure Laben , um in Zukunft gegen räuberische Ueberfälle gerüstet »u
lein, einen Kursus im Iiu -Jitlu -Kamvf eingerichtet . Die Chauffeure werden darin ausgebil¬

det, sich auch vom Führersitz tatkräftig gegen jeden Ueberfall zu schützen.
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Pariser Arbeitslose warten vor einer Volksküche auf die Austeilung von warmem Essen . Auch
Frankreich kann sich nicht der Kris« entziehen , die augenblicklich die Kräfte der Weltwirtschaft
lähmt . Französische amtliche Stellen geben zu , dab die Arbeitslosenzahl bereits eine Million

übersteigt .

*
d . 1

N * -.€ -

■& C.

Die Anführer des gescheiterten Putschversuchs in
Ungarn : F . <5. Molnar und F . K . Hozmetz. Die
ungarischen Behörden Ttnb mit dem Putschversuch
einiger extremen Nationalisten sehr schnell fertig
geworden. Bei der Untersuchung der Staatsstreich -
Vorbereitungen erwies sich als Ziel bauvtsächlich
persönliche Bereicherung und Befriedigung des

Ehrgeizes .
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Die Verbandlungen des Bölkerbundsrats in Paris sind bisher ergebnislos geblieben,
hat den Plan einer neutralen Zone in der Mandschurei völlig fallen gelassen mit der

düng , dab in den besetzten Gebieten wieder „Rübe und Ordnung " bensche.

Der Rat
Begrün «

MM

‘ ' ? HM

Der Arbeiterführer Tom Moonev sitzt seit 1ö Jab -
ren in einem kalifornischen Zuchthaus ; nachdem er
1916 wegen seiner angeblichen Beteiligung an dem
Dynamitattentat von San Francisco verurteilt
worden war . Mooney hat stets seine Unschuld be¬
teuert . Jetzt hat Jimmie Walker , der Bürgermeister
von Neuyork, eine grobe. Aktion zur Frcilasiung
Mooneys eingeleitet . Der ganze Fall erregt in der
amerikanischen Oeffentlichkeit ein Aussehen wie

seinerzeit der Fall Dreyfus in Frankreich.

ML

II

Farma Henschel & Sohn , die gröbte Lokomotivfabrik Europas bat die Stillegung des
^ iatntbetriebes zum 31 . Dezember beantragt . Oben : Blick auf die Anlagen der Firma Henschel

& Sohn AE . in Kassel . Unten : Blick in die Kesselschmiede .
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Der letzte Akt Gandhis vor seiner Abreise von England war die Pflanzung eines Friedens¬
bäumchens in London, das als Symbol des Verständigungswillens eines freien Indien mit dem

Mutterlande dienen soll.
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ttuf der Eisbahn in der Erobstadt .
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Gymnastikübungen auf Sliern in Oberstdorf im Allgäu . Der plötzliche ltälteeinbruch , der über
ganz Deutschland Temperaturen bis zu minus 11 Grad gebracht hat , ist von der Jugend allent¬

halben mit Freud « begrübt worden
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La Argentina , die bekannte spanische Tän¬
zerin , die auch in Deutschland in vielen
Städten ihre Kunst zeigte, erhielt den
ersten Orden der spanischen Republik.

i
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Salaifli im Ganzen . . . . . . Pfd1 «28
Cervelatwurst oa ên Pi1 .45
DÜrrfleiSCh ohne Rippen Pfd.1s10

Krakauer - , Ein* Stück
Leber - , Blut- und HcitS" 41fl
Mett - Wurst 8918 Preis "

.Hll
Fleisch- u. Wurstwaren

aller Art In bester Güte
zu billigsten Tagespreisen 1 HENSEL

Durch gesunde Wirtschaftspolitik
gegen politischen Radikalismus

Die Not weiter Kreis« wird durch folgende Zuschrift illustriert :
Wie noch so viele meiner jungen Schicksalsgenossen warte ich als

„Ausgesteuerter " schon seit langer Zeit auf eine Besserungder allgemeinen Wirtschaftslage und damit auf Aussichten auf demArbeitsmarkt . Das Arbeitslosenproblem wird ja wirklich zur Ge -nüge in der Tagespresse erörtert . Auch wurden schon ganz gute undgangbare Wege gezeigt, aber was ist bis heute in der Praris dar¬aus geworden — nichts. Ist es da ein Wunder , wenn die unzufrie¬dene Masse sich immer mehr in den Armen des politischen Radika¬lismus verfängt und Deutschland dadurch zwar langsam , aber umsodeutlicher dem völligen Zusammenbruch entgegengeführt wird . Frei¬lich fehlen staatlicherseits die zur Sanierung der Arbeitslosigkeitnotwendigen Geldmittel . Für Anleihen aus dem Ausland bestehenwenig Aussichten. Ein wirtschaftlich kranker und politisch zerrissenerVolkskörper ist und bleibt ja auch ein schlechtes Beleihungsobjekt .Wer würde selbst einer bedürftigen Familie Geld borgen wollen,deren Angehörige sich gegenseitig lebensgefährlich bekämpfen! Ganzabgesehen davon , da» solche fremde Gelder auch wieder einmal mitZinsen zurückverlangt werden.
Es ist daher endlich an der Zeit , zu Selbstbilfemaßnahmen zugreifen , nicht etwa durch weitere Erhöhung der ohnehin unsereWirtschaft zu Boden drückenden Steuern , wie es neuerdings wiedereinmal mit der Umsatzsteuer geplant ist. sondern durch rücksichts¬loses Eintreiben des im Ausland festgelegten deutschen Privatver¬mögens . Warum bat man bis heute eine diesbezüglich« „Notver¬ordnung " nicht erlassen̂ wonach kraft des Gesetzes verlangt wird,sämtliche bei ausländischen Geldinstituten inve¬

stierten Guthaben deutscher Staatsangehöriger binnen kur¬
zer Zeit einem deutschen Institut und damit der deutschen Wirschaftzuzusühren sind ? Was nützt die leider recht spät einsetzende staat¬liche Devisenkontrolle, nachdem die deutsche vermögende Klasse schonlängst Zeit genug hatte , ihre in Deutschland erworbenen Gelder bei
ausländischen , vornehmlich schweizerischen Banken, in Sicherheit zudringen ? Solange mit der staatlichen Beschlagnahme des im Aus¬land angelegten deutschen Privatvermögens nicht unter Strafan¬drohung ernst gemacht wird , solange wird es den Leuten auch nichternst mit der Hereinholung dieser Gelder.

Wann kommt ferner das regierungsseitige Eingreifen gegen dieimmer noch vielfach vorhandenen Doppelverdiener und die unkon¬trollierten hohen Gehälter der gleitenden * Persönlichkeiten in dengroben privaten Wirtschaftsbetrieben , Konzernen , Attieugeselllchaf»ten , Erobbetrieben usw . 7 Warum erläßt man auf diesem Gebietekeine „Notverordnungen " ? Mub die vielgepriesene deutsche Brü »
derichast so aussehen, dah der eine Volksbrüder monatlich vieletausend Mark und noch mehr zu verleben bat und der andere ein
Nichts ? Heute so hohe Bezüge einzustecken , bedeutet ein Diebstahlam Volksvermögen , den sich das hungernde deutsche Volk nicht ge¬fallen lasten braucht.

Soviel Verständnis auch die Oeffentlichkeit durch Einrichtung der
verschiedenen Wohlfahrtsorganisationen gezeigt hat , so wenig istregierungsseitig bis heute etwas geschehen, um dom Millionenheerder deutschen Arbeitslosen etwas auf die Dauer zu bieten . Wasnützen da einmalige Hilfsaktionen . Die aus der Gesellschaft und da¬mit aus dem Leben ausgestohene, gezwungen untätige Volks «
kraft verlangt Arbeit , nach einer Existenz um ihrem Da¬sein wieder Inhalt geben zu können, nicht nach Almosen ! Wie solldas in Zukunft werden , wenn die sich aus arbeitstechnischen Ver¬sorgungsgründen künstlich an die Schulbank klammernden Hundert¬tausende junge Volksgenosten noch dazu kommen, und die, vielleichtin die mehrere Hunderttausend zählenden ,Not - Reisevertreter "

, die
sich heute wie ein Hausierer durchs Leben schlagen ? Dazu die unge¬zählten Scharen junger Deutscher, die aus Not zum Wanderstabgriffen ? Wahrlich eine traurige Zukunft !

Die Lösung dieses Problems ist die heute größte und dringendsteAufgabe der Gegenwart , von deren Ausgang das Eesamtschickial des
deutschen Volkes abhängig sein wird . Sie zu lösen ist Sache der Re¬gierung , die in personaler Hinsicht nicht geändert zu werden braucht,sondern die jetzt in der deutschen Wirtschaftspolitik raschestens den
seither eingehaltenen Kurs ändern muß, wenn nicht ein trost¬loses Chaos Platz greifen soll. Diese Dolksseuche mit allen Mitteln
zu bekämpfen, sollte täglich auf dem Programm der zuständigenInstanzen an erster Stelle stehen . Otto Heinrich .

I fKleine bad. Chronik
Erosifeuer

Sindolsheim (bei Adelsheim ) , 10 . Der. Gestern früh um
5 Ubr wurde unser Ort durch Feueralarm in großen Schrecken ver¬
setzt . In der sogenannten Schloßscheuer des Landwirts Hermann
Weidmann und Dr . K l e n e r war Feuer ausgebrochen, das mit
Windeseile auf die Scheune und Stallungen bezw . Holzschuppen des
Landwirts Grämlich und Fr . Zimmermann Witwe , deren
Mann im vergangenen Sommer vom Blitz erschlagen wurde, Über¬
griff und sich zu einem Riesenbrande entwickelte. In den
Erntevorräten fand das Feuer reiche Nahrung . Die hiesige Lösch¬
mannschaft im Verein mit der Einwohnerschaft nahm sofort die Be¬
kämpfung des Feuers auf . Alsbald trafen auch die Freiwilligen
Feuerwehren von Osterburken und Altheim mit ihren Motorspritzen
auf dem Brandplatz ein und mit vereinte « Kräften wurde das
Feuer bekämpft. Ein weiteres Umsichgreifen konnte verhindert wer¬
den . Das Vieh ist gerettet . Der Schaden ist groß. Die Brandursache
konnte noch nicht aufgeklärt werden.

Pforzheim , 10. Dez. Diebesgesindel. Gestern abend K8 Uhr
schlich sich ein junger Bursche in das Lebensmittelgeschäft von Rust
(Amalienstrabe ) und tat einen Griff in die Kaste - Von der Frau
Rust überrascht, ließ er das Gestohlene Geld fallen und ergriff die
Flucht . Die Frau wollte ihm nachspringen, blieb aber so unglück¬
lich mit dem Aermel an der Türklinke hängen , daß sie sich den Arm
ausrenkte . Der freche Spitzbube ist entkommen.

Lichtenau, 10. Dez . Im benachbarten Erauelsbaum hat in der
Dienstagnacht « in Schadenfeuer in kurzer Zeit das Oekonomie»
gebäude des Landwirts Michael Ludwig in Schutt und Asche
gelegt . Das Wohnhaus konnte gerettet werden. Der Schaden ist
bedeutend, das Vieh konnte gerettet werden.

Ettenheim , 10. De, . In der Scheune des Taglöhners Franz
2 b i g brach gestern nachmittag Feuer aus , dem außer der Scheune
auch das angebaute Anwesen des Taglöhners Oberle vollständig
zum Opfer fiele». Der Schaden beträgt etwa 25 000 <U, dir Brand¬
ursache ist unbekannt .

Schwarzach (Amt Bühl ) , 10. Dez . In dem Anwesen des Lud¬
wig Seifried auf der „Insel " brach gestern abend Feuer aus ,
das die Stallung und die Scheune in Schutt und Asche legte. Das
Vieh konnte im letzten Augenblick noch gerettet werden. Dank dem
tatkräftigen Eingreifen der Schwarzacher Feuerwehr konnte ein
weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet werden.

Obertürkbeim , 10. Dez . Grausiger Fund . Dienstag vormittag
wurde auf dem Dahngleis , etwa 200 Meter unterhalb dem Per¬
sonenbahnhof Obertürkheim eine 30 Jahre alte Frauenperson tot
aufgefunden . Beide Füße waren von dem Oberkörper getrennt und
lagen etwa 15 Meter davon entfernt . Wie festgestellt wurde , han¬
delt e» sich um die Inhaberin einer Kochschule in Stuttgart , die
infolge wirtschaftlicher Verbältniste den Tod auf den Schienen ge¬
sucht hat .

Kehl, 10. Dez . Maul - und Klauenseuche. Im Farrenstall der Ge¬
meinde Lichtenau ist die Maul - und Klauenseucheausgebrochen,
desgleichen in den Gehöften der Landwirte David Pflüger und
Wilhelm Ibach in Schwarzach.

Peterzell (Amt Dillingen ) , 10 . Dez . Euter Fang . Ein guter
Fang ist hier der Gendarmerie St . Georgen gelungen . Schon einige
Zeit bemerkte der Wirt zum Bahnhof , daß aus seinem Dapolin -
Tank Benzin und Oel entwendet wurde . Die Diebstähle hörten
auch nicht aus , als das Schloß ausgewechselt wurde . Als der Wirt
nun nachts einem Autofahrer Benzin verabfolgen sollte , fand er
seinen Tank wieder geöffnet und daneben einen halbgefüllten Re¬
servetank. Der Dieb hatte Reißaus genommen. Die Gendarmerie
kam ihm jedoch bald auf die Svur und konnte ihn in Gestalt eines
26jährigen Landwirts aus Lützclbronn festnehmen, welcher schon
verschiedentlich in der Gegend gesehen worden war - Nach anfäng¬
lichem Leugnen gestand er auch die Diebstähle ein . Den Vorgefun¬

denen Reservetank batte er in Württemberg aus einem Auto ge¬
stohlen. Für den Benzintank des Gastwirts hatte er sich einen
Nachschlüstel zu verschaffen gewußt.

Literatur
Alle an dieser Stelle besprochenen und angckündigtcn Bücher und 8 ' ii»

schristen können von unserer Berlags -Buchhandtung bezogen werden .
Riesen und Knirpse. Erdgeschichte in Märchen. Mj « 10 künstlerisch

wertvollen Zeichnungen geschmückt. Kartoniert 2.— Mark , in Halbleinen-j .iO Mark . — Märchen ? Ja , diese Erzählungen aus der Grschichte un¬
serer Erde sind aber keine Märchen von Elfen Feen und anderen guten
oder bösen Fabelwesen . G . E . Graf schildert vtelmehr anmutig belebt ,
in seiner bekannten humorvollen Art , wie unsere Erd « von der glühenden
Feuerkugel bis zur Heimat des Menschen sich im Lauf« der Jahrmilltonen
entwickelt hat . Die Erd « ist als Kind der Sonn « entstanden und noch
gwht in ihr das Feuer ihrer Mutter Sonne . Die Eiszeiten rücke» tu
breiter Front von Norden nach Süden vor und begraben alles Leben unte*
sich . Aber gerade mit dem Rückzug der Gletscher in der Zeit der gewal¬
tigen Abschmelze , da greift der Mensch zum ersten Male zum Werkzeug ,
da fängt im großen Ausmaß gesehen dje Zei« an , in der wir heute noch
leben. Kein anderer wie G . E . Gras , der eine glänzende Darstellung mit
ausgezeichneten sachlichen Kenntnissen verbindet , kann so leichtverständlichund spannend das wahr « Märchen von der Geschichte der Erde erzählcu-
Lebendig treten die Geschehnist « , die Jahrmillionen zurückliegen, vor daS
Auge des Lesers und ganz ausgezeichnete Bilder unterstützen die Vorstel¬
lungskraft . Dar Buch gehört in die Hände unserer Schuliugend . Aber '
auch der erwachsene Mensch wird gern danach greifen , um eS selbst Sa
lesen , oder seinen Kindern daraus zu erzählen . Wenige Bücher kann Pia»
so unbedenklich als Geschenke empfehlen, wie dieses wertvolle B »ch-
Kaust es !

StanSesbuchauszüge der Stadt Sarlsrulie
Stexbefälle und Beerdigungszeiten . 9. Dezember: FriederikeBeller , 67 Jahre alt . Witwe von Emil . Beller , Magaz .-Verwalter ,

Beerdigung am 12. Dezember, 14 Ubr . Luise Frank , 82 Jahre alt ,Witwe von Philipp Frank , Taglöbner . Beerdigung am 12- Dezem¬ber , 11 .30 Ubr. Lina Merz , 61 Jahre alt , Witwe von MatthäusMerz , Gastwirt . Beerdigung am 12. Dezember. 11 Uhr . FriedaLapp , 46 Jahre alt , Ehefrau von Karl Lapp , Blechner (Darlan¬den) . — 10 . Dezember : Elise Dürr , 65 Jahre alt , Ehefrau von
Kasvar Dürr , Blechnermeister. Beerdigung am 12 . Dezember, 14 -30
Ubr . Lore, 2 Monate , 14 Tage alt , Vater Wilhelm Hecht, Schmied
(Spöck) .

2 °£ '
*ä Vereinsanzeiger

fabn >» >«r Urte ReferU In brr » rge! trinr « nnabm, . * rrDm i«vKrffamrifHminri« (irrrtfmrf
Karlsruhe .

Freier Schützenverein. Morgen Samstag abend 8 Uhr im . Tai¬men wichtige Mitgliedrversammlung . 8933 Der Vorstand .
Sängerbund Vorwärts . Freitag halb 9 Uhr Singstunde . 8926

»? ^ ststudt . Samstag abend 8 Uhr Generalversammlung„Stadt Baden . Anschließend gemütliches Beisammensein . 8925
Bolkschor West. Die bereits auf Samstag verlegte Singstundefindet heute am Freitag schon statt . Um rege Weiterverbrei¬tung eriucht der Sängervorstand . 8923
Naturfreunde . Anmeldung der Kinder zur Weihnachtsfeier(Sonntag , den 20. Dezember, nachmittags 4 Uhr ) beute abend >mLokal. Schluß der Anmeldungen : Montag , den 14 . Dezember. 8916
ADEB . Karlsruhe , Durlach, Ettlingen , so .ntag , den 14 . Dezem -ber , abends 7 Ubr beginnend , findet in unserem Volkshaus der11 . Vortrag des Bildungsprogrammes statt . Kollege Sigmuifd Vor¬sitzender der Ortskrankenkasse Karlsruhe , spricht über die Kränken-

mrsicherung naib dem neuesten Stand . Nicht nur Kartelldelegierte ,Betriebsräte und Vertrauensleute , sondern alle Mitglieder unsererOrganisationen haben durch Vorzeigen ihres VerbandsauswciscsZutritt . Um zahlreichen Besuch bittet der Vorstand 8898
Naturfreunde - Ortsgr . Durlach. Sonntag . 13 . Dezember abends7.30 Ubr . Mufikabend im städt. Vortragssaal (Lessingschule ) . Un -

ko,tenbeitrag : Erwerbslose 20 Pf .. Beschäftigte 40 Pf . Hierzu sindunsere Mitglieder und Freunde freundlichst eingeladen .
_ Die Ortsgruvvenleitung .

>?6l
Mn*
Mp

* «
. in
» tze,

. Sei

!>Sar ,

S
R

•fit. -
% X
l ’’3 t
Mel
!»imj
Wtt i

tyme
h& i

J» Jo
»>n !"

»Hu
Stau-
}Vxt
«aue,

% t
w
" teitr
, „Da
?s ai
Men

Ä
et

»h’.’Se

b ‘ n

Vr
sD
Äh

. »Ce
Vu

Diü

k
4nf
In

pn |' ' n !‘
Jer
Vr ,Nu

^ Q |
di

UieihnacfitsGescnenhe
ior
wenig
Geld:
marken-
Bestecke

890t Chrom-Au<lage, kein 1100 u. 00 gPutzen der Beetrcke | Silberauflage
Vs Dtz . Eßlöffel 3 .80 7 .20 usw.
V» „ Eßgabeln 3 80 7 .20 „' ft m Eßmesser 12 80 13 .50 „rutfr . Klinge
'/, .. Kaffeelöffel 2 .15 4,50 ..

fflesen-Auswaitl in
la Nagelpflege und Nähetuis billigst
„ Rasier - u . Haargarniiuren „
„ Taschen - u . Tourenmesser „
„ Obftmesser u . Obftbeftecke „ .
„ Kuchengabel mit Schneide

und Kuchenheber „
„ Näh- u . Geflügelscheren „
„ Jagd - u . Sportwaffen , Luft¬

gewehre usw. „
nur in den ältesten Fachgeschäften

cm

unser großer IVSillllSClItS"
i .65 Vorverkauf
1.75

Kamelhaarart Damen-
PantOfle mit Filz und
Ledersohle . . . . . .

Kameihaaran. Damen-
Kragenschuhe mit
Filz- und Ledersohle

mit

dauert nur noch hls R Dezember «<*»•: lm P ,
herabges . Waren und Turnschuhe

Schwarze und braune C OC
Demen Ueherschune u .Du

Damen-Knopfstietoi
braun und schwarz
warm gefüttert . ■11 .25 Banger

Das größte führende Haus

Trauringe
in Gold

das Paarv . «zIMk- an
empfiehlt

Chr . Fränkle
Goldschmied

Rarltrnna , rassige |

Man darf heute keinen
Tag verpassen !

SntM .Sönh » P. schlier
Kaiserstraße 88

uiaidstraße 46
KShs Sofienstraße

Erbprinzon-
stra&e 22
Eigene Messer -_z.lga . . .
eennvede und
Feinechlelferel

mieteruereinioung Karlsruhe(e.u.)
Geschäftsstelle (nur briefl -t Bnmneiilentr 3», Stk. IT.
Sgreotistandsnjeden Montag u.Freitatr im„Kaffee
Nowack ", jeden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr - u- Kaiserallee jeweils v-6-7ViUhr

Zu Weihnachten DURLACH

spöPiariei , Rauchim
kaufen Sie preiswert im 2S63

Sporthaus meier
HauotstraAa 11

OefenH
für aas . Koltie . Petroleum

” 10 zu bedeutend ermäßigten Prei-en
OHo stoll, Eisenwaren . Kaiserplatz

Der Wunschzettel für Weihnach¬
ten wird schon Jetzt aufgestellt .
Eslst deshalb nlchtzu empfehlen ,
rnlt der Werbung erst elnlgeTage
vor Weihnachten einzusetzen ,
well dann erfahrungsgemäß die
meisten Einkäufe schon getätigt
worden sind . Veröffentlichen
auch Siedle Ankündigung In einer
beliebten Tageszeitung , die Ihren
Lesern täglich dasNeueste bringt
und deren Erscheinen deshalb In
denHaushalten mit größtem Inter¬
esse entgegengesehen wird . Ihre
Angebote kommen an kauflustige
Schichten , wenn Sie Im vielgele¬
senen Volksfreund Inserieren .

FOr Weihnachten
Damenstrümpfe
Reine Wolle , kräftige Qualität , Paar
Burchards „Girl“, künstlicheWaschseide
Wolle mit Kunstseide . 2 . 90

Wollwaren

1 . 90
1 .90
1 . 90

Herren - Pullover , reine Wolle mit
• AermelDamen-Pollover , mit hellfarbiger be¬

stickter PasseDamen-Weste, gute Strapazierqualität,mit Bordürenkragen

3 . 90

6 . 90

6 .90

Trikotagen
Damen - Schlüpfer , Baumwolle, innen
gerauht , mit Kunstseidendecke . . . .
2 Stuck KInderschlüpler , Plüschfutter
oder Baumwolle mit Kunstseidendecke .
s »n Gr. 30 , 32 , 34
Damen-Rock, Baumwolle mit Kunst¬
seidendecke , Gr 90, 100 . 110 , Stück

1 . '

1 .-"

1 .90

Regenschirme
kür Herren
mod . Aus¬
führung 3.90 kür Damen

löteilig , All
K’seide « • • * »
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Seschichtskalender
11. Dezember.

' Italienischer Revolutionär Pb - Vuonarotti . — 1801 *35ro»
rj 'fet Ehr . D . Grabbe . — 1803 ' Französischer Komponist 6 .
? lioz . _ 1843 ' Bakteriologe Robert Koch. — 1899 Aufhebung
F Verbots der Verbindung von Vereinen . — 1919 Hungerrevol »
? jn Oesterreich. — 1920 Schweizerischer sozialistischer Parteitag

«ern (Spaltung ) .

Eine Mrtshauslzene
^ er Raum der Wirtsstube war erfüllt von Rauch. Auf

Tischen hatten sich kleine Bierlachen gebildet , in denen
rrenreste herumschwammen. Ein Lautsprecher schmetterte

Mzmusik in den Raum . Die Töne, aus einem mondänen
^

'al übertragen , kontrastierten seltsam mit der Aermlichkeit
?s Raumes und schienen aus einer anderen Welt zu kom«
J|it. Die Stimmen der Männer übertönten schrill die hacken-
^ Takte des Jazz.

»Ich bin ein alter Soldat ! " lallte der Mann im
t̂ kelgrauen Anzug. Er hatte seine Sinne nicht mehr bei-
^ >nen. Seine Kameraden belustigten sich an seinen täppi -
M Gebärden und bemühten sich , ihn gänzlich verwirrt zu^chen .
. »Jawohl , ich bin ein alter Soldat, " lieh er sich wieder ver¬
einen .
' »Wir brauchen wieder Militär ! " fuhr er fort. „Was war

so schön ! O , meine Söhne müßten auch wieder SoldatenFlyon ! xj , meine 'Soyne mußiei

^ »hurra! " unterbrach eine Stimme
^trunkenen. „Rix Hurra ! Kein

die Eedankengänge des
en Krieg ! Keinen

. 1 i c g ! Rur Soldaten brauchen wir ! " lallte der im dunkel-
^uen Anzug .

- "Wozu brauchen wir denn Soldaten , wenn kein Krieg ge-
"Hrt werden soll ? " frug jemand .
. »Das kann ich dir jetzt nicht erklären , ich bin nämlich be-
'
lrnken, " sagte der Beschwipste in einem Anflug tiefer Selbst-

Kenntnis .
"Das merkt man ! Deine Gesinnungsfreunde können uns
s auch in nüchternem Zu st and nicht erklären ! "
Wett Stimmen.

bin national , ich bin ein guter Deut -
. beteuerte wiederum der Dunkelgraue .

».-Jetzt weih ich auch, warum du so tust," mischte sich der
ms Gespräch, „du gehörst zu den Harz bürgern !"

^"Ach was , Harzburger ! " stammelte der Angeheiterte, mit
^ Brüdern will ich nix zu tun haben ! "

>n
"Die in Harzburg sind doch lauter Gesinnungsgenoffen von

Das sind alles nationale Männer !"

>? Jch
' *9 e r !“

K^et Betrunkene lieh^’Wtne erschallen:
wieder krächzend und abgehackt seine

-Diesmal bin ich für die Regierung ! "
Johlend frugen die Kameraden :

. '.Sonst hast du doch auf die Judenrepublik geschimpft,
Wum auf einmal so zahm?"

Mühsam brachte der Angeheiterte den Satz hervor :
»,»Jch hab ' nämlich geerbt ! Und das verdammte
t ^ ecksgeld von den Nazis , damit könnt ich

nichts anfangen ! " Langsam in Halbschlaf fin-
f?®- hauchte der nationale Mann zuguterletzt das Wort :" L̂fl a t i o n ! "

^ l>te ernste Baßstimme aus einer Ecke der Kneipe funkte :
i^ nser Herrgott hat einen großen Tiergar -

Betrunkene , dem der Zwischenruf galt , hörte nichts
t,,W, denn er hatte bereits damit begonnen , seinen Rausch

Mschlafen .

^ Zi-Plattner erhält wegen Beleidigung
des tzenofsen Soch b0 Mk. Seldstrafe

Auf die Klage desGewerkschaftssekretärs Wi l h . Koch hatte
W 8

-i
rn Dt>r Amtsgericht (Vorsitzender Amtsgerichtsrat
i>et Jahre alte Kaufmann Friedrich Plattner

»,
®®? .) aus Friedrichstal wegen Beleidigung des Privatklägers

^
"" antworten . Der Angeklagte Plattner , Eoubetriebszellenleiter

Ijs AEDAP . , hatte unterm 11 . September im Führer einen Ar-
Sss Unter der Ueberschrift „Der Panzerkreuzerbonze heult " ver-
-Slt

"stht , der eine Reihe Beleidigungen des Privatklägers ent -
rz ,

‘ ist darin die Rede von dem „sattsam bekannten" Betrieds -
Vorsitzenden Koch, von der „Koch'

schen Menagerie "
, dem „Och -

lt„« 0t dem Scheuertor mit dem SPD .-Eesicht". dem „dicken Bon-
U"d im Schlubvers heißt es schließlich :

„Bönzlein , Bönzlein laßt euch sagen,
Eure Stund hat bald geschlagen .
Ob ihr schimvft auch noch so sehr ;

^ Lange dauert 's nimmermÄr !"
r mkriminierte Artikel war eine Antwort auf einen im Volrs -

fcty, unter der Ueberschrift „75 Betriebszellen kämpfen in Ba -' Seltenen Artikel , von dem der Beklagte annimmt , daß ihn
>»«^ schrieben bat . Der Privatkläger bestreitet , diesen Artikel
^ itttt ^ ^ " oben noch inspiriert zu haben . Er habe von ihm erst
leitn erlangt , nachdem er den Artikel Plattners im Führer ge-
^^ in

^ Laufe der Verhandlung kam es zu längeren scharfen
"er ^

"uudersetzungen zwischen den beiden Parteien , wobei Platt -
erklärte , die Svatzen würden es von den Dächern pfeifen,in einem Jahre in Karlsruhe nichts mehr zu sagen' •8^ ! ^Altweibergeschwätz 1 . Güte , das so recht die Jntel -

"es Razi -Plattner verrät . Die Red.) Koch erwiderte , wie
noch in Karlsruhe sei , das habe am allermenigsten die

"«r »u bestimmen. Letzterer verwies darauf , daß gegen Platt¬
es ^ uen heftigen Tones — in einzelnen Versammlungen habe

'düusen und Halsweitenehmen eine Rolle gespielt —, Rede-
u 1̂ tUB *

t8an8en ^ i . Koch betonte , er bezeichne denjenigen , der die
t
8 stufftellte. er habe jenen fraglichen Artikel im Volks-

&8 S schrieben , als Lügner .
, ^dstverurteilte Plattner wegen Beleidigung zu «9 Mark
^ teii ( ? em Privatkläger wurde die Befugnis zuerkannt , das
!^ uben

^ Führer öffentlich bekannt zu machen . In den Urteils -
? lgz ^

uurd ausgefübrt . daß der Angeklagte nicht den Schutz des't Am,-/ ^ in Anbruch nehmen könne : er könne ihn nur für sich
*? °*tb«r

^ nehmen, wenn die Jnteresien , die er wabrnimmt , -ihm
b nahe gehen. Reben den anderen Ausdrücken sei auch der

»Bonze" zweifellos als eine Beleidigung anzuseben.

Zum Seldraub auf der Mbtalbahn
wird uns noch gemeldet : Die beim Postamt Ettlingen täglich
eingehenden Postgelder wurden wie üblich mit dem in Ett¬
lingen 18.55 Uhr fahrplanmäßig verkehrenden Zug der Alb-
talbahn mit den übrigen Postsachen nach Karlsruhe befördert .
Die Postgelder im Betrag von 9000 Ji müssen auf der Fahrt
von Ettlingen nach Karlsruhe entwendet worden sein . Der
Diebstahl wurde erst in Karlsruhe bei der Entgegennahme
der Postsachen bemerkt. Die Gendarmerie fahndet eifrig nach
dem Täter. Rach Verlautbarungen soll infolge der Sparmaß¬
nahmen der bisher den Postwagen begleitende Beamte der
Reichspost eingespart worden sein . Sollte dies zutreffen , so
könnte man allerdings von einer Einsparung nicht reden , denn
das gestohlene Geld hätte drei Jahre ausgereicht , einen Beam¬
ten zu bezahlen . Der Täter muß allerdings mit den Verhält¬
nissen sehr gut bekannt gewesen sein .

*
Die Oberpostdirektion teilt noch mit :
Am 9 . Dezember , abends zwischen 7 bis 8 Uhr ist eine Wert¬

kiste mit 9000 RM . Bargeld vom Postamt Ettlingen auf 'dem
Transport von Ettlingen nach Karlsruhe entwendet worden .
Die polizeilichen Untersuchungen wurden sofort ausgenommen .
Die Oberpostdirektion Karlsruhe hat für die Ergreifung der
Täter und Wiederbeischaffung des Betrages eine Belohnung
bis zu 500 RM . — entsprechend der Höhe des wiedererlang¬
ten Geldbetrages — ausgesetzt. Die Verteilung erfolgt unter
Ausschluß des Rechtsweges .

Kombinierte
Lunktionürverfammlung

Sonntag . 13. Dezember , vormittags 10 Uhr , findet im
„Elefanten " eine Funktionärversammlungstatt.

Referent: Genosse Reichstagsabgeordneter Schöpflin .
Thema : Bor schweren Entscheidungen .

Zutritt zu dieser Versammlung haben die Parteifunktionäre,
sowie alle auf dem Boden der SPD . stehenden Eewerkschafts»
kollegen (ADGB . , Afa., ADB .) , Arbeitersportler und Arbei¬
tersänger .

Mitgliedsausweise mitbringen, da am Saalein¬
gang Kontrolle.

tzafenverkehr im November 1931
Der Wasserstand des Oberrbeins ist im November 1931 mit kur¬

zen Unterbrechungen dauernd gefallen. Am Pegel zu Maxau ge¬
messen. betrug er am Anfang des Monats 440 Zentimeter und am
Ende des Monats 348 Zentimeter . Bei der Erobschiffabrt nach
Karlsrube waren infolge des niedrigen Wasserftandes in den drei
letzten Wochen des Monats Leichterungen erforderlich : auch wurde
die Schiffabrt auf dem Oberrhein im November wiederholt durch
Nebel behindert .

Im Karlsruher Rheinhasen sind im November 96 Eüterboote
und Motorschiffe, sowie 277 Schleppkähne angekommen und 77
Eüterboote und Motorschiffe, sowie 297 Schleppkähne abgegangen
Der Schiffsverkehr im Karlsruher Rheinhafen ist hiernach gegen¬
über dem Monat Oktober 1931 bei der Ankunft etwas »urückge-
gangen , dagegen beim Abgang gewachsen . Im Vergleich zum No¬
vember 1930 war der Schiffsverkehr im November 1931 außer¬
ordentlich stark , was in der Hauptsache darauf zurückzusühren ist.
daß im November 1931 der Wasserstand für die Großschiffahrt un¬
günstiger war dls im November 1930 , so daß . 1931 zur Mförderung
der anfallenden Güter viel mehr Fahrzeuge als 1930 verwendet
werden mußten .

Der Eefamtverkebr des Karlsruher Rbeinbafens war im No¬
vember 1931 rund 20 000 Tonnen schwächer als im Oktober 1931,
dagegen rund 90 000 Tonnen stärker als im November 1930. In
den verflossenen 11 Monaten des Kalenderjahres .1931 hatte der
diesige Hafen einen um rund 70 00 Tonnen gröberen Gefamtver -
kebr als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Nus Organifaffonen und Verrinev
Verband der Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter

Die Ortsgruppe Karlsruhe unseres Verbandes bat trotz der Not
der Zeit sich nicht nehmen lassen , zu Ehren der Verbandskollegen ,
welche 25 Jahre der Organisation angebören , eine Veranstaltung
?u treffen , welche am Samstag , den 5. Dezember, im Volkshaus
stattfand . Nachdem der 2. Vorsitzende , Kollege H e n z l « r^ die Er¬
schienenen begrüßt hatte , ergriff Kollege Ritter das Wort und
führte den Anwesenden den Entwicklungsgang der Organisation
vor Augen. Wenn schon vor Jahrzehnten der Zusammenschluß der
Berufskollegen notwendig war , um sich gegen die Ausbeutung und
Unterdrückung zur Wehr zu setzen , so ist dies in der heutigen Zeit
in verschärfter Weise der Fall . Heute handelt es sich um die ge¬
rechte Verteilung der vorhandenen Arbeitsmöglichkeit und Erhal¬
tung der brach liegenden Arbeitskräfte durch soziale Einrichtungen
und Errungenschaften . Nicht mit neuen Rezepten der Kozi und

Achtung ! Ausstellung! Achtung !
Am kommenden Samstag , den 12. und Sonntag , den 13. Dezem¬

ber findet im Jugendheim (Ecke Baumeisterstrabe und Rllppurrer -
Strabe ) , blauer Saal , eine

Role-Lalken -Nusftellung
mit Verkauf von billigem Kinderspielzeug

statt . Partei - , Gewerkschaftsgenosien. Arbeitersvortler , Arbeiter¬
jugend , Volksfreundleser besucht diese Ausstellung . Seht , was die
Roten Fallen in ihren Heimabenden lernen und treiben .

Geöffnet : Samstag von 4 bis 8 Uhr , Sonntag von 10 bis 7 uh, .
Eintritt frei !

Nazi wird etwas besseres erzielt , sondern der Kampf aller gegen
alle heraufbeschworen, wobei die dunklen Gestalten und Zuhälter
des Kapitals sich austoben könnten. Zur Bekämpfung dieser Ge¬
fahren brauchen wir nach wie vor starke Gewerkschaften und den
ehernen Willen der Sache der Arbeiterschaft rum Siege zu verhel¬
fen. Wir freuen uns daher auch in diesem Jahre wieder 21 Kolle¬
gen in unserer Mitte zu haben , welche allen Stürmen zum Trotz
seit 25 Jahren treu zur Fahne stehen und worunter sich zwei Vor¬
standsmitglieder befinden . Hierauf wurde den Jubilaren ein künst¬
lerisches Diplom und deren Frauen , welche vollzählig anwesend
waren , ein passendes Geschenk überreicht.

Koll. Andr . Meier dankte im Namen der Jubilare für diese
Ehrung und richtete kräftige Worte an die jungen Kollegen, sich
keinen verschwommenen Illusionen hinzugeben, sondern das Werk
der Alten kräftig weiter zu führen . Nach erläuternden Worten des
Koll. Ritter zur kommenden Abrüstungskonferenz wurde eine Ent¬
schließung für Abrüstung und Völkerfrieden einstimmig angenom¬
men und an die Reichsregierung weitergeleitet .

Anschließend sorgte die Hauskapelle für Unterhaltung und
gar mancher freiwillige Beitrag aus wahren Begebenheiten und
Dichtungen fand lebhaften Beifall , so daß auch diese Veranstaltung
als ein Erfolg für den Gedanken der Solidarität gebucht werden
kann. H .

Vorsicht bei Teppicheinkäusen
Der Karlsruher Einzelhandel e. V . teilt mit : In letz¬

ter Zeit mehren sich wieder die Klagen bei uns , daß die sogenann¬
ten Teppichhausierer versuchen , mit kleinen Chiffreanzeigen in den
Tageszeitungen an die Privatkundschaft heranzukommen. Die An¬
zeigen sind so gemacht , daß das Publikum glauben muß, irgend ein
Privatmann wolle billig einen Teppich verkaufen . Hinterher stellt
sich aber meistens heraus , daß die Anzeigen von Tevvichbausterern
aufgegeben worden sind die auf diese Weise versuchen , Adressen
von Kauflustigen zu erhalten . Läßt der Privatmann den Besuchdes Tevvichhausterers zu , so versucht dieser meistens, ihn durch
schwindelhafte Angebote und Vorspiegelung falscher Tatsachen zum
Kauf zu veranlassen . Einen solchen Fall haben wir gerade wieder
in letzter Zeit aufgedeckt .

In welch« Unannehmlichkeiten die Privatleute kommen können,wenn sie von Tevvichhausiereren kaufen, zeigt uns ein Fall , der uns
aus Sachsen gemeldet wird . Dort hatte vor etwa einem Jahr ein
Tevvichhausterer bei einer Familie " vorgesvrochen und 'wollte
Orientteppiche verkaufen. Der Kauf war aber nicht zustandegekom¬
men. Jetzt erhält diese Familie von einem Rechtsanwalt die Auf¬
forderung , die Teppiche sofort wieder herauszugeben , da sie dem
Verkäufer gar nicht gehört hatten und er nicht berechtigt gewesen
war . die Teppiche zu verkaufen. So kann es also passieren, daß
Privatleute , die bei fliegenden Händlern Teppiche kaufen, hinter¬
her dies« Teppiche wieder an den richtigen Eigentümer »urückgeben
müssen und nicht nur den Teppich, sondern auch das an den unbe¬
kannten fliegenden Händler bezahlte Geld los sind .

»
( :) Auflösung einer kommunistischen Versammlung . Da nach der

neuen Notverordnung öffentliche politische Versammlungen nicht
mehr stattfinden dürfen , wurde gestern nachmittag zwischen 5 und
b Uhr eine von kommunistischer Seite in die Wirtschaft zum Saal -
Lau einberufene Versammlung aufgelöst. Der Redner und ein wei¬
terer Versammlungsteilnehmer wurden festgenommen : sie werden
dem Schnellrichter vorgeführt .

l :) Ehrung . Der Physikalische Verein in Frankfurt a . M . bat
den ordentlichen Honorarprofessor für Meteorologie an der Techn .
Hochschule Karlsrube und Direktor der Bad . Landeswetterwarte ,Dr . A. P e p v l e r . in Anerkennung seiner wertvollen Forschungs¬
arbeiten auf dem Gebiete der Meteorologie »um Ehrenmitglied er¬
nannt .

( : ) Winternothilfe . Man schreibt uns : Groß ist di« Not , aber
groß ist auch die Zahl derer , die helfen , dieser Not zu steuern.Viele Helsen heute schon über ihre Verhältnisse . Manche Geschäfts¬leute bringen trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage Opfer , welche
bald auch über ihre Kräfte gehen. Daß es immer noch Leute giht ,die zu weiteren Opfern bereit find , zeigt der Inhaber des Restau¬rants und Kaffees Moninger , Herr Herrenknecht, der durch Schuler -
speisung der Not der Kinder der Lidellschule zu lindern sucht. Die
Schule mit ihren Lehrern und den Beschenkten danken herzlich für
dieses reiche Opfer . Mögen doch noch viele diesem Beispiel folgen.

( : ) Generalmusikdirektor Joses Krips nach Wien eingelade ». Die
Direktion der Staatsover hat den Generalmusikdirektor Josef Krips
(Karlsruhe ) als Gastdirigent eingeladen , der die Neueinstudie¬
rung des „Zigeunerbaron " übernehmen und am Silvesterabend
dirigieren wird .

( : ) Tagung des Bad . Landesverbandes gegen den Alkoholismas .
Die diesjährige Landesausschußsitzung des Bad . Landesverbandes
gegen den Alkoholismus findet am Mittwoch , 16 . November 1931,
nachmittags 3 Uhr . im „Haus der Gesundheit" hier statt .

( ! ) Arbeiter -Radiobund Deutschlands e. V ., Ortsgruppe Karls¬
ruhe . Die Bastelstunde findet am Freitag doch statt , nachdem die
Grumbach-Dersammlung der Notverordnung zum Opfer fiel . Auf
die Mitteilung der Ortsgruppe im Arbeiterfunk bctr . Zeitungs -
bestellung wird besonders hingewiesen. Z.

Nüppurr I
Parteiversammlung . Vergangenen Mittwoch batte der Partei¬

verein Rüvvurr eine gutbesuchte Mitgliederversammlung aufzu-
weisen. — In ehrenden Worten gedachte der Vorsitzende des ver¬
storbenen Parteigenossen Löhner . Gen. Löhner bat ein typisches
Proletarierleben hinter sich. Er blieb trotz grober Not bis zu
seinem Tode der Partei und der Sache der Arbeiterklasse treu . Wir
werden ihm immer ein treues und ehrendes Andenken bewahren .
— Nach der Bekanntgabe einiger lakoler Mitteilungen hielt Gen.
Hein» Bauer ein gutes Referat über „Wirtschaftsanarchie oder
Sozialismus " . Der Redner gab ein Bild von der weltwirtschaft¬
lichen Lage und zeigte den daraus grinsenden Anarchismus der
kapitalistischen Wirtschaft . Die einen ersticken im Reichtum und
airder verhungern trotz dieses Reichtums . Diese Wirtschaftsanarchie
herrscht in Amerika so schlimm wie in Europa . An Beispielen
wurden die Wirkungen angezeigt , die eine Privatwirtschaft und
eine sozialistische Vedarfswirtschaft zeitigen können. Es wurde die
Geschichte der ' kapitalistischen Wirtschaft in klarer und jedermann
verständlicher Weise aufgerollt und dabei auch interessante Bilder
aus der Gegenwart gegeben. Besonders lehrreich waren die Zah¬
len über die Einkommens - und Besitzverteilungsverhältnisse in
Deutschland. Das Wesen der Krise und die Besonderheit der heu¬
tigen Krise war Gegenstand besonderer AusMrungen . Die jüng -
sten Skandale von Korruption und Subventionsroirtschaft , das Ein¬
greifen des Staates in die Anarchie dieser Wirtschaft sind für alle
sehr des Studiums wert . Auch das Problem Rußland und dessenAufbauwillen wurde behandelt . Zum Sozialismus werden wir nurüber die Einigung der ganzen Arbeiterklasse kommen. — Ein « sehr
lebhafte und auf gutem Niveau stehende Diskussion beendete den
schönverlaufenen Parteiabend . D.

Veranftattungen
Odcon . Um auch den Damen und NachmittagSgäsien Geleaendett

zu bieten , einige der beliebten neuen Arrangements und Parodien d«S
Orchester» Otto PibkuS-Langer zu bören , findet beut« 16 Uhr «In Sonder -
nachmittag statt . Abends auf allgemeinen Wunsch . Mit der Mitropa
durch Europa ' . DaS WeihnachtS-Jntermezzo sowie die neue Bllhnenschan
stnd in Vorbereitung . Steh « die Anzeige.
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Vre Bekämpfung - er Frostbeulen
Die kalten und besonders die nabkalten Tage werden vielen

Menschen gefährlich , die an Frostbeulen leiden . Man versteht dar¬
unter jene Form der Hauterfrierun « , die sich zunächst durch Rö¬
tung und Schwellung kund tut und in geheizten Räumen oder
abends im Bett heftiges Brennen oder Jucken bervorruft . Dar¬
über hinaus kommt es nicht selten zu einer Blasenbildung resp . zum
sogenannten „Aufbrechen " des Frostes . Abgesehen von der beim
..aufgebrochenen Frost " bestehenden allgemeinen Infektionsgefahr
kann auch durch Kratzen an den eigentlichen Frostbeulen unter
Umständen schwerer gesundheitlicher Schaden entstehen .

Den Sitz der Frostbeulen , die vielen Menschen recht lästig wer¬
den können , bilden besonders Nase und Ohren Hände und Fübe
sowie alle jene Stellen , an denen der Blutkreislauf durch künstliche
Einschnürung — zu enge Strumpfbänder , Schub « oder Handschuhe
— unterbrochen ist . Ganz besonders neigen blutarme , schwächlich«
ob « überhaupt solche Menschen zu Frostbeulen , deren Blutkreislauf
aus irgend welchen Gründen eine Störung erfahren bat . Eine
'besondere Eigenart des Leidens ist es , dab es bei denjenigen Per¬
sonen , die einmal darunter gelitten haben , meist alljährlich wic -
derzukehren pflegen . Aus der Art der Entstehung von Frostbeulen
ergeben sich , wie der preußische Landesausschub für hygienische
Volksbelehrung schreibt , ohne weiteres schon eine Anzahl Möglich¬
keiten ihrer Verhütung . Man trage keine zu engen Schuhe oder
Handschuhe , vermeid « den Blutstrom abschnürender Strumpf - oder
Armbänder . Da nasse Kälte die Entstehung von Frostbeulen be¬
günstigt , vermeide man längeres Stehen oder Sitzen im Freien
und sorge möglichst für ausreichende Bewegung . Nach dem Waschen
zu Hause trockne man sich sorgfältig die Hände ab und ziehe beim
Hinausgcben ins Freie bequeme Handschube an . An sonstigen Mit¬
teln gegen den Frost ist kein Mangel . Das beste und wesentlichste
ist die Sorge für Abhärtung der Haut und Förderung der Blut¬
zirkulation . wie dies am besten schon im Sommer durch Turnen ,
Sport . Massage usw . geschehen sollte . Von Hausmitteln sei beson¬
ders auf den Wert von warmen und kalten Wechselbädern binge -
wiesen . Neben den üblichen Frostsalben stehen dem Arzt noch ein «
Reibe anderer Heilmethoden , so z. B . der Alkobolverbot , die Be¬
strahlung mit künstlicher Höhensonne . Röntgen - Bestrahlung , Ber¬
eisung u . dgl ., zur Verfügung . Man suche also nicht , zu lange an
seinen Frostbeulen herumzukurieren . sondern wende sich rechtzeitig ,
zumal bei aufgebrochenem Frost , an den Arzt .

Lichtspielhäuser
Die Frau - von der man spricht . . .

spielt im Gloria - Palast , eine bezaubernde Liebesgeschichte . Wieder
einmal eine Größe am Filmbimmel , Madd Edristtans . Dazu HanS Ststwe
und Otto Wallburg und viele andere arbeiten zusammen an einem Liebes¬
roman , der fcftr nett und spannend aufgebane ist . Der Film bat die not¬
wendige Handlung , ist techniscd sebr gut und spielt in Paris und der
Umgebung . Da ist eine Vera Moretti , verfügt über Geld und Liebtzaber
und bat dar dringliche Bedürfnis , wieder einmal von sich reden zu machen
um die große Nummer zu bleiben . Also fingiert man einen Ueberfall
mit dem eigene» Chauffeur und schon sind wieder alle Zeitungen voll der
Sensation von Vera Moretti . Reporter lousen daS HauS ein , fedcr möchte
etwas für sein « Zeitung erfahren , daS Publikum , die Gesellschaft wartet
ja auf die lüsterne Sensation . Au» ein armer Zeilenschinder, Morphinist ,
ein verlorener Sobn , der Tveatersiiickc schreibt , ist dabei. Er stiehlt einen
Ring in der Wohnung und avanciert zum Liebhaber . Mit Sorgfalt und
Liebe wird er geheilt und zu schreiben angebalten . ES kommt der groß«
Erfolg zur glanzvollen Premiere , wo er der bewunderte und meistgespielt«
Autor wird . Rach dem Erfolg läßt auch der Vater wieder mit sich reden
und will ihm gleich eine Braut anhöngcn , sogar eine gesellschaftsfähige.
ES werden Jntrigien gesponnen, man will den Held d«S TageS au » den
Händen einer Frau befreien, die es sonst mit den bürgerlichen Gesetzen
nicht so genau nimmt . Die Sache wird recht kompliziert, da» Bild ver¬
schiebt sich öfters , man weiß fast bis zum Schluß nicht, wie di« Sa » «
ausgeht . Als man glaubt , cs ist aller hin , wird schließlich fast über die
„ Leiche" «ine» armen Kellners , der aus diesem Anlaß di« Treppe herunter »
füllt , wieder alles gut . Wenigstens ein gescheiter Schluß , meint daS Pu¬
blikum , das in diesen traurigen Zeiten keinen Sinn für Tragödien aus-
bringen kann. Wie gespielt wird , ist sehenswert . Spannung von An-
fang bis zum Schluß . Wer Spaß an Liebesgeschichten bat , findet sicher
Gefallen daran . Madv Christians als Vera Moretti hat ein ausgesproche¬
nes eigene« Spiel , daS cinschlügt . Bei, aller Raffinesi« ihrer Art , die Frau ,
dt« liebt , die für ihre Liebe opfern will und dadurch erst neu gewinnt .
Am Schluß ein Neincr Sieg über di« bürgerliche Wohlanstündigkeit und*
Gesellschaft . Dazu ein gutes Beiprogramm , u. a . ein Tonfilm über Firne
und Gletscher .

Palast - Theater .

„Er und sein Diener " . Die Filmindustrie ist in letzter Zeit merk¬
lich auf . ganz leicht " eingestellt. Dies gleichfalls bet dem Film . Ihm
lieg« ein« ganz neue, wirklich zugkrüfiige Idee zugrunde . Tiefer , ehemals
hochherrfchaftlich tätig gewesene Diener , übrigens wie gestochen in seine »
Konturen , vermag die gut bürgerlich« Familie , welche sprachlos di« revo-
luftonären Umgestaltungen der ganzen Wohnung und de» GelamttageS «
Programms mit ansteht, unerwartet in den Rang der . feinen Leute" rückt,
derart unter feinen Hut zu bringen , daß man vergnügt Zeug« alles dessen
wird . Sorgenbcsreicnd und beiter stnd di« Situationen , in die an erster
Stell « der Hausherr verwickelt ist. dem der ganz« SpinneweberSkram auf
die Nerven geht. Eine bieder, gut gesehene Figur . Sr entwickelt, vor
ganz neue, ihm verrückt vorkommende Tatsachen gestellt , Szenen , von
echtem , sprudelndem Humor . Das wünscht man stch gerne , zumal stch auch
die Schar der übrigen Darsteller die allerarötzte Mühe gegeben hat . Man
kann etwas über den beutiaen Schwindel , mit Verlaub , hinwegkommen.
Der Titel gewährt viel mebr , als er zu versprechen scheint . Unter »we ,
Ton - Zeichentrickfilmen ist noch die tonfilniische Wiedergabe von Präzt -
stonSarbcUen in den Voigtländcr -Werkcn (Photo -Apparate ) — bochinter-
«siant — und der tonlich ausgenommen« Film einer berühmten Pferde -
«estütS In freiester Natürlichkeit zu erwähnen . Zlvei sehr sehenswerte ,
instruktiv« Kulturfilme . Das Programm wird auch diesmal den Zustrom
zum Pa -Lt sichern . W -

Volkswirtschaft
Karlsruher Vörie

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage «ft allge-
«ictn abgeschwächt . Dementsprechend Ist di« Uniernehmungslust gering .
Südd . Weizen, neue Ernte , ie nrch Qualität , nur prompte Verladung
24 .00—24 .5», Südd . Roggen , je nach Beschassenheit, neue Ernte 23 .00 bts
23.25 , Sommergerste , >c nach Qualität 18.00 — 18.75, Futter - und Sortter -
gerst« , je nach Qualität 17.00— 18.00, Deutscher Haser, gelb oder weiß , ft
na » Qualität , neue Ernte 16.00—18.00 , PlalamalS 17.75 , Weizenmehl.
BaflS Spezial 0 , Dezember-Februar 34 .25 , Sog . AuStauschmchI 36.00 , (Bei¬
des Forderungen der Südd . Mühlenvereinigung Mannheim mit de» ent-
sprechenden Spannungen sür 110 = + 4 .00 JC . für Brotmehl --- —
Roggenmehl . Basis zirka 60 '/°ig , I« nach Fabrikat , aus neuer Ernte 314V
bis 31 .75, Weizenbollmehl (Futtermehl ) , ie nach Fabrikat 9 .50— 10.00 ,
( Spezialsabrikatc über Notiz) . Wcizcntleie, sein, prompt 8 .25—8 .75. Welzen-
Ncie , grob , prompt 8.75—9 .25 , Biertreber , ft nach Qualität , prompt 13.2o
bis 13.75, Trockcnschnitzel , lose , je nach Fabrikat und Lteferzett 6.25- 6 .50.
Malzleime , je nach Qualität und Herkunft 11 .75—12.50, Erdnußkuchen,
lose deutsche , I« nach Fabrikat und Lieftrzcit 13.00. Kokoskuchen , je nach
Fabrikat 13.00 , Soiaschrot . südd. Fabrikat 11 .00- 11 .25 . Leinkuchcnmchl,
ft nach Fabrikat 14.50—15.00 , Speisekartosscln. gelb- und weitzsleischia .
süddeutsche 5.50—6 .00 . — Rauhsuttcrmitiel : Loses Wieftn -eu , gut , gelund,
trocken , neu« Ernte 5,20— 5 .40 , Luzerne, gut . gelund , »rocken, neu« Ernte
5 .80, Stroh , drahlgcpreßt , ft nach Qualität 4 .40—4 .60 M. Aller per 10»
Kllogramich, Mühlcnsabrikate , MaiS , Biertreber und Mal,keime mit . Ge¬
treide und Trockenschnitzcl ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw. Fertig -
fabrikate Parität Fabrikstation . Waggonprrise : kleinere Quantitäten ent-
sprechende Zuschläge. Alle Preise von LandeSprodutten schlftßen sämtlich«
Spesen der Handels , di« vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht-
Parität Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer « ln . Die Er ^ ugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten .

?tZENDER&KRAUSS

Bilanz - er Lan- esverstcherungsanstalt
Rusfchufisttzung -er Lan- esverstcherungsanstatt va-en

Am 3 . Dezember fand im Verwaltungsgebäude der Landesver -
stcherungsanstalt Baden in Karlsruhe die ordentliche Jahresver¬
sammlung des Auslchusies der Anstalt statt . Aus der Tagesord¬
nung : 1 . Wahl des Vorsitzenden und des Stellvertreters , 2 . Wahl
der Ausschußkommission , 3. Jahresbericht 1930 , 4 . Voranschlag für
das Jahr 1932 und sonstige kleinere Vorlagen soll nachstehend nur
über di« Voranschlagsberatungen berichtet werden . Außer dem
vollzählig anwesenden Gesamtvorstand und dem Ausschuß waren
anwesend als Vertreter des Ministeriums des Innern Herr Ober¬
regierungsrat Freiherr v . Babo als Vertreter der Aufsichtsbehörde
des — badischen Landesversicherungsamtes — Herr Ministerialrat
Dr . Klotz, einige Sachverständige und die Direktoren der Heil¬
stätten .

Rach Erledigung der ersten drei Tagesordnungspunkte erläuterte
Präsident Rausch den

Voranschlag .
der « ls getreues Sviegelbild der heutigen schweren Zeit ein rich-
tiaer Notvoranschlag ist . Au » dieser Einleitung ist bervorzuheben :
Die äußerst schwierige Lage der Unfall - , Knavvschafts - und In¬
validenversicherung veranlaßt vielerlei Reformvorschläge . Notwen¬
dig ist eine gründliche Reform , hat sich doch das Vermögen der
deutschen Landesverstcherungsanstalt in den ersten 8 Monaten des
laufenden Jahres um 166 Millionen verringert . Für das Jahr
1932 wird mit einer Bermögensverringerung um mindestens 300
Millionen Reichsmark gerechnet . Die Landesversicherungsanstalt
Baden hat allein durch die Inflation «4 Millionen Mark Ver¬
mögen verloren . Heute beträgt das Vermögen noch 49.6 Millionen .
Davon ist nur « in kleiner Teil greifbar . Seit 1917 haben sich —
trotz der Beitragserhöhungen — dieBettragseinnobmen vervier¬
facht . die Rentenleistungen dagegen versechsfacht , io daß heute die
Rentenleistungen di « Beitragseinnahmen monatlich um 1 Million
übersteige « . Die Zeit dürfte daher nicht fern « sein , da die Landes¬
versicherungsanstalt nach 8 1408 der BO . vom Lande Baden Zu -
schüsie fordern muß . Da sowohl Beiträge wie Rentenleistungen
durch Gesetz festgelegt stnd , ist die einzige Möglichkeit von Ein¬
sparungen bei den freiwilligen Leistungen — Heilverfahren und
Zuwendungen an Bereinigungen für Krankensürsorge — gegeben .
Für derartige Leistungen schlägt dar Reichsversicherunosamt Auf¬
wendungen bis zu 6 Prozent der Beitragseinnahmen , der ständige
Ausschuß der Londesverstcherungsanstalten dagegen bis zu 8 Proz .
vor . Im Voranschlag stnd dafür 7,02 Prozent der mit 28,5 Mil¬
lionen veranschlagten Beitragseinnahmen vorgesehen .

Trotz größter Rationalisierung der Derwaltungsarbeit und der
dadurch bedingten Einsparungen habe sich die badische Svarkom -
mission — ohne aber auch nur die Verwaltung und die anfallen¬
den Arbeiten zu prüfen — veranlaßt gesehen , der Landesversiche -
rungsanstalt größer « Sparsamkeit zu empfehlen , dabei stehe die
Landesversicherungsanstalt Baden mit ihren persönlichen Derwal -
tungsdusgaben unter 29 Landesverstcherungsonstalten an 14. mit
den Verwaltungskosten überhaupt an 21 . Stelle .

Weitere Erläuterungen zum Voranschlag gab zu einzelnen Po¬
sitionen Oberregierungsrat Pfister , und zum Kapitel Heilver¬
fahren Oberregierungsrat S ä g m ü l l e r . Trotz Schließung der
Lungenheilstätte Nordrach soll das Lungenbeilverfabren am wenig -
sten gekürzt werden . Für das BLderbeilverfabren — für Rheumati¬
ker usw . — sind gegenüber einem Rechnungsergebnis für 1930 in
Höbe von 915 629 JL für 1932 nur noch 200 000 ,ä . für unständiges
Heilverfahren — für Pneumatborarnachiüllungen . künstlichen Glie¬
dern und Gebißbeihilfen — gegenüber dem Rechnungsergebnis für
1930 in Höbe von 486 021 M nur noch 55 000 Jl vorgesehen . An
Hausgeld kann den in Heilstätten llntergebrachten nur noch der
gesetzliche Betrag , an Taschengeld nur noch die Hälfte des bis letzt
gezahlten Betrags gewährt werden . Die Zufchüsie an Kranken ,
lassen , die eigene Erholungsheime betreiben , fallen ganz weg .

Ja der Grneralaussprach «
führte zunächst Genosse Stock ( Heidelberg ) namens der freigewerk¬
schaftlich organisierten Verstchertenvertreter au » : Auch bei vollstän¬
diger Anerkennung der heutigen Notlage sind die Angriffe auf dt »
deutsche Sozialversicherung nicht berechtigt . Ein « Reform der In¬
validenversicherung lediglich durch Leistungsabbau , vor allem durch
die gewaltige Einschränkung der Heilverfahren sei weder berechtigt
noch den wirklichen Interessen des deutschen Volkes dienend . Di »
Befürworter des Leistungsabbaus sollten die äußerst wertvollen
Dienste , die die Sozialversicherung der Allgemeinheit geleistet hat ,
nicht vergessen . Wenn man die Bedürftigen nicht verhungern lassen

| Ans der Sladl Zöurlach
Die diesjährig « Weihnachtsfeier des Kleingartrnverein » E . B .

Darlach » sindet am Sonntag , den 12 . Dezember , im Blum «nsaal
statt . Me üblich , so wurde auch in diesem Jahr ' wieder ein sehr
reichhaltiges humorvolles Programm zusammengestellt . Im ersten
Teil des Programms ist ganz besonders das Märchenspiel ( In
Ebristbaums Heimat ) , aufgefübrt von Kindern des Vereins unter
Leitung der Frau Jock , bervorzuheben . Der zweite Teil ist außer
Musik , Gesang und Ballett voll Witz und Humor . Wir dürfen also
nial wieder ein paar schöne Stunden im Kleingartenverein verleben ,
denn ein jeder echter Gartenfreund trägt stets im Herzen Sonnen¬
schein. (Siehe Inserat .)

( :) 75. Geburtstag . Wohl einer unserer ältesten Abonnenten ,
Wilhelm Warner , feiert beute in guter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag . Unseren herzlichsten
Glückwunsch zu diesem für einen Arbeiter so seltenen Feste .

Weihnachtsfeier der Turngemeinde
Zum erstenmal in dieftm Jahre tritt am kommenden Sonntag .

18. Dezember , bei ihrer Weihnachtsfeier die Turngemeinde an dir
Oefsentlichkeit . Wie immer in jedem Jahre , so auch diesmal hot
die Leitung des Vereins kein Mittel unversucht gelassen , um auch
dem verwöhntesten Publikum in jeder Beziehung Rechnnug zu tra¬
gen . Turnen , Singspiele , Gesang . Musik sowie Theater werden
in bunter Reihenfolge miteinander wetteifern . Während der ge¬
sangliche Teil in liebenswürdiger Weis « vom Männergesangverein
übernommen wurde , wird di « Musik vom Mustkverein Lyra bestrtt -
ten . Alle » in allem bieten sämtliche Mitwirkende Gewähr für das
Zustandekomen einiger unterhaltender Stunden . Wir laden zu die¬
ser Veranstaltung dir gesamte Durlacher Arbeiterschaft aufs herz -
lichste ein . Etwaige , für den Glücksbafen uns zugedachte Gaben
wolle man bitte am fraglichen Sonntag vormittag von 8—12 Uör
in der Fcsthalle abgeben . (Siehe auch Inserat in gestriger Nummer .)

(r)
Aus der Stadtratsfitzung vom 9. Dezember

Medizinalvraktikant Dr . Rudolph beim städtischen Kranken¬
baus hier wird als Assistenzarzt weiter verwendet und lein « Ver¬
gütung entsprechend festgesetzt. — Ein bisher vom städt . Vermes -
sungsamt in der Schloßlasern « benützter Ratam wird der freiwil¬
ligen Sanitätskolonne Durlach ols Unterrichtslokal bis auf wei¬
teres zur Verfügung gestellt . — Das Mietverbältnis über die von
der Geschäftsstelle der Fürsorgerinnen benützten Räume im Hause
Ettlinger Straße 4 wird auf 1 . Avril 1932 gekündigt . Die Fürsor¬
gerinnen sollen in einem städtischen Gebäude untergebracht werden .
— In der Zeit vom 12. Dezember 1931 bis 11 . Januar 1932 hat

wolle , müßten die doch schon schwer belasteten Fürsorgeverbä ^
Ersatz leisten . Die Sozialversicherung , ihre Träger und Versichert^
können mit noch mehr Recht als der Osten , die Landwirtschaft -
Industrie und Danken verlangen , dab ihnen das Reich über °

schwere Zeit weghelfe . Stock beantragt namens der freigewe »

fchaftlichen Versichertenvertreter Erhöhung des Voranschlags j*
dar unständige Heilverfahren auf 250 000 Jl , sowie Einstig
eines Betrags von 15 000 JL für Zuschüsse an Krankenkassen
eigenen Erholungsheimen . Die Einschränkung der Hetlverfadl
werde in Wirklichkeit statt der erhofften Ersparnisse nur M" .
belastung durch stärkere Rentenbelastungen bringen . Stock oenv>

weiter darauf , daß durch die neuen Rechnungsvorschristen °

Reichsversicherungsamts die Landesversicherungsanstalt gezrounö
wird , ausgerechnet in der heutigen Zeit bei den drei Heilstat ^
für Abschreibungen und Wert der Nutzungen im Voranschlags
1932 den Betrag von 687 300 JL gegenüber einem solche« T .
865 000 -4t im Voranschlag für 1931 einzusetzen . Durch diese ^
schrift würden die für Heilverfahren zur Verfügung sieben^ ,
Mittel um den Mehrbetrag von 322 300 Jl verkürzt . Weiter KJ
Stock fest, daß die badisch« Svarkommission auch anderen DerfiA
rungsträgern gegenüber gleich oberflächliche und unbegrün ^
Borwürfe erhoben hat . Zum Schluß spricht Stock dem DesarmA
stand , den gesamten Beamten , den Direktoren und dem Pers ^ j
ver Heilstätten für ihre fleißige und ausovferunssvolle Arbeit

"

Dank der Versichetten aus . ,
Hierauf nimmt für die Arbeitgebervertreter Syndikus La

dein (Mannheim ) das Wort . Er polemisiert gegen Stock und ^
hauvtet , auch den Arbeitgebern lieg die Sozialversicherung \
Herzen . Zum Beweis dieser Behauptung beantragt er die
willigen Leistungen (Heilverfahren usw .) von 7,01 Prozent °
6 Prozent der Beittagseinnabamen , also von 2 529000 «4t “
2 160 000 JL herabzusetzen . '

Namens der christlich organisierten Versichertenvertreter
stützt Ziegelmaier (Konstanz ) die Anträge Stock und W1
sich dem Danke Stocks an die Verwaltung usw . an . j

In der Einzelberatung sprachen noch S a a r e r (Pforzheim )
Riedl (Karlsruhe ) über die Ursachen der Zunahme der -j
rusungen und Revisionen , bei welchem Kapitel OberregierunffA
Pfister die Erhebung einer Gebühr von 3—5 JL von den ^
sicherten als Mittel zur Verminderung erwähnt hatte . j

Bei der Abstimmung über die Abänderungsanträge Stock. " .
Langbein stimmten für die elfteren sämtliche Versichertenvertk ^
für die letzteren die Arbeitgebervertreter . Da sich somit StinE
gleichbeit ergab , waren beide Anträge abgelebnt . Wer die »j
hältnisse näher kennt , wird nicht glauben , daß die Abstimmung £
Arbeitgeber der Einstellung aller entsprach . Sicher sind unter "

Ausschubmitgliedern dieser Gruppe auch sozialer Denkende .
viele Arbeitgeber Ehrenämter in der Sozialversicherung nicht
annehmen wollen und an deren Stelle Syndici der Untern «»"-
verbände getreten sind , macht man leider immer wieder die "

fabrung . daß auch die sozial menschlich und gerecht denkenden '

beitgeber ihrer besieren Ueberzeugung entgegen stch dem unschff"
Diktat der Herren Syndicis beugen . Es war deshalb erklär "
daß Stock ( Heidelberg ) vor der Schlußabstimmung erklärte ,

'
die Versichertenvertreter nur schwersten Herzens für den vorgele ^
Voranschlag sttmmen werden , der Voranschlag wurde hierauf "

stimmig angenommen .
Die übrigen Vorlagen wurden ohne Debatte erledigt .

Anmerkungen des Berichterstatters : a) Di « Angriff « der
kommilston sowohl gegen die Landesversicherungsanstalt wie W
die Krankenkassen stnd in beiden Fällen ohne jode eingebende £ •
liche Prüfung erhoben worden . Da sie somit nicht dem «El
Wissen der Svarkommission entsprungen sein können , liegt die
mutunß nahe , daß ihr die Behauptungen durch Angehörige
Organe der Verstcherungsträger , die sie in den Organen ni®*

,
erbeben wagten öder nicht beweisen konnten , «ingeflüstert wü ^
b) Hätte die Schließung der Lungenheilstätte Nordrach — nebe".
gesagt , der schönsten Anstalt der Landesversicherungsanstalt — h
durch Verpachtung an die Reichsversicherungsanstalt für SInfiaoi
vermieden werden können . Meines Wisiens führt doch dieser *

sicherungsträger Heilverfahren für lungenkranke Angestellte
Privathäusern in Nordrach durch . Bei Ablehnung der Pacht "S
das Reichsversicherungsamt als Aufsichtsbehörde sicher soviel. \
flub gehabt , beiden Anstalten und oen Versicherten einen ff1 .
Dienst zu erweisen .

ein Abzug an der Unterstützung der Erwerbslosen für beließ
Kohle und Kartofseln zu unterbleiben . — Der in der Zeitung
reits veröffentlichte Antrag des evang . Bolksdienftes , die Verl ^
langen mit der Stadt Karlsruhe über die Eingemeinduaff .Al
läufig einrustellen , wird angenomme « . — Eine Karlsruher 3 ^ /
brachte gestern einen Artikel über „Die vertagte Eingeme >nA
— Durlachs neues Stadtoberhaupt ". In diesem Artikel ist
anderem erwähnt , daß es Aufgabe des neuen Stadtoberbo "

^ »
fei . Durlachs Finanzen und Verwaltung in Ordnung zu brsi^
und auf diese Weise den späteren Zusammenschluß der M
Städte Karlsruhe und Durlach praktisch vorzubereiten . Der
rat legt gegen diese Schreibweise , insbesondere bezüglich der o 'j
zen und Verwaltung , Verwahrung ein . — Der Austritt U
Teilhabers aus dem Jagdbezirk III wird genehmigt . — Da" i
such einer hiesigen Einwohnerin um praktische Ausbildung
Innen - und Außendienst der städt . Fürsorge wird genehmigt - J/
Vergütung hierfür kommt nicht in Frage . — In der 3 e}: $
24 . Dezember 1931 bis 1 . Januar 1932 wird die Pslichtarbffgs
gesetzt. — Einer hiesigen Milchhändlerin , die erhebliche Rü ® s
bei der Milchzentrale bat , wird der Milchbezug entzogen .
Zahl der Erwerbslosen beträgt 1864 . — Ein Antrag va" ,
stößern , den Kraftverkehr im östlichen Teil der Cosienstt ^ -I
sperren , wird abgelebnt . — I » einer früheren Sitzung hatte ^
rat Seinmetz beanstandet , daß die Schweineställe im städt -
kenbaus ungenügend seien und ein großer Speicher leerstön ?, i
wird festgestellt , daß der Speicher vom Krankenhaus ^
Trockenspoicher benützt wird und die Schweineställe einwa ^
stnd . Letztere stnd von einem Fraktionskollegen des

‘

Steinmetz begutachtet .

| Sport
ksustballvorsthau

Meisterschaftsspiele zweite Mannschaften . Der 2 . Sonntag der
schaftSspicle der 2 . Mannschaften bringt uns di« Begegnungen : *■
Hasen — Eggenstein , HagSseld
Wettersbach.

Langensteinbach und OetiSheiw ! |

Tbcftedakieur : Georg Schöpft « » verantworruch : PoltU^ ,
staai Baden . Volkswirtschaft . AuS alle, Welt , Letzt« Nachr '« ft
Granedaum . Landtag , Gewerkschaftlich « Nachrichten. Bories'^ ^
badlschc Ebronlk . AuS Mittelbaden , Durlach . GertchtSzetiung.
Die Weit der Frau - Hermann Winter . Grotz-KarlSrub «.
Politik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel . Sozlallftischeff ,
Heimal und Wandern , Auskünfte : Joses Elsele . Vera "
siir den A n,e t ge n tet l : Gustav Krüger . Sämtliche Lrf «1
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : VerlagSdr

volkSsreund Gin b .H . . Karlsruhe

KohlantiandalS '
« • NHachitt

Unsere BQroräume befinden sich jet *t

UWntT. 247EÄ -. Kohlen , Koks. Briketts. Brennholz
BroB- nnd KMnverkailt esu Fernruf 4777/7°
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t Hesucht die Ausstellung dev Helen Falken
Samstag , den 12 . Dezember von 4 bis 8 Uhr ; Sonntag von 10 bis 8 Uhr • Jugendheim , Baumeisterstratte
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Einbrüche und Diebstähle
In der Nacht »um Donnerstag schlugen bis jetzt noch unbekannte

Täter das Schaufenster des Pbotobauses Karch in der östlichen
^ aiserstraße ein und entwendeten von der Auslage einen Photo-
bvvarat , 3 Stative . 1 Etui für Pbotoavvarate sowie Zubehör im
Gesamtwert von etwa 70 Mark . — Einer Hausangestellten in der
« abnhofstrah« wurden aus ihrem Mansardenzinrmer in den letzten
Tagen wiederholt kleinere Geldbeträge auf erschwerte Weis« durch
Einsteigen durch ein Balkonfenster und Aufbrechen eines Kleider-
Ichrankes entwendet. Die Polizei nahm nun eine Putzfrau fest, die
auf der Wache die Diebstähle »ugab . — Ein unbekannter Täter ent¬
wendete einem Bierführer in ' der Gartenstrahe aus seinen im Kel¬
ler lagernden Fässern etwa SV Liter Wein und SV Liter Avfelmost.
Um den Diebstahl zu verdecken, füllte er die Fässer mit Wasser wie¬
der auf . — Am Donnerstag wurden vier Fahrraddiebstähle ange -
reigt. ein fünftes Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden . — Am
Mittwoch nachmittag wurden im Friedrichsbad badenden Schülern
Ueinere Geldbeträge und Gebrauchsgegenstände von unbekanntem
Täter entwendet.
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Berkehrsunfälle
Am Freitag vormittag erfolgte am Karlstor ein Zusammenstoß

»wischen einem Liefer- und einem Lastkraftwagen . An beiden Fahr¬
ungen entstand ein Sachschaden von etwa 8V0 Mark - Di« Schuld¬
srage bedarf noch der Klärung.
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In Durlach wurde ein 4 Jahre alter Knabe durch die Geistes¬
segenwart eines Kroftwagenführers. dem er unversehens in die
Fahrbahn gelaufen war, vor dem Tode bewahrt. Der Junge war
von dem Fahrzeug erfaßt worden und kam unter den Wagen vor
bas rechte Hinterrad »u liegen. Nur dadurch, daß der Führer sei¬
nen Wagen auf einen Meter stellte , wurde ein großes Unglück ver¬
bätet .
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Ein falscher Arzt
Am Dienstag abend erschien in einer hiestgen Apotheke ein etwa

bv bis 60 Jahre alter Herr , der unter dem Vorwand, er sei Arzt ,
um Aushändigung eines Rezeptformulars bat, weil er einem
Patienten in Durlach Morphium verschreiben müsse. Man gab ihm
das gewünscht« Formular, das er ausfüllte und mit Dr. Weber
Unterzeichnete, worauf man ihm dann in gutem Glauben das ge¬
wünschte Morphium verabfolgte. Später stellte sich heraus, daß sein
Name fingiert war. Sehr wahrscheinlich bandelt es sich um einen
Morphinisten , der sich unter dem Namen Dr. Weber , vielleicht auch
unter anderen Namen in Apotheken Morphium zu verschaffen sucht .
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Berlin , 10. Dez . Der Lohntarifstreit in der Bielefelder Metall »
uidustrie ist beute durch eine »wischen den Darifvertragsvarteien im
^ieichsarbeitsministerium getroffen« Vereinbarung beigelegt wor¬
den . Hiernach werden die Löhne der Zeitlöhner sowie die Akkord -
ftchtlöbne vom 11 . Dezember 1931 ad um 5 Prozent gesenkt. Mit
Wirkung vom 1. Januar 1932 ab tritt in Auswirkung der Notver¬
ordnung vom 8. Dezember 1931 ein« weitere Senkung dieser Löhne
Um lg Prozent ein. Di« Regelung gilt bis »um 30. April 1932.

Nach drr Notverordnung
Die Parteien jedes Tarifvertrages werden bis zum 19. Dezem «

urr »usammentreten , um die nach den Vorschriften der Notverord¬
nung ab 1 . Januar fälligen Sätze in einem Nachtrag zum Tarif»
"" trag festzulegen . Im allgemeinen werden , wenn eine Einigung
?>cht »ustandekommt , von den Schlichtern endgültig und bindend
Miglich die Sätze festgesetzt, die sich aus den entsprechenden Vor-
Uhristen unmittelbar ergeben .

In Ausführung des Zweckes der Verordnung, den allgemeinen
>?vn- und Gebaltsstand vom 10. Januar 1927 wiedereinrufübren,-onnen sie aber in Ausnahmefällen die etwaigen Widersprüche
"^reinigen, di« sich aus inzwischen eingetretenen Aenderungen
>m System der Entlohnung ergeben können . Sie können »um Bei -

, bei der Festsetzung der Sätze berücksichtigen, daß die Löhne oder' ® eoäItei des Wirtschaftszweiges im Januar 1927 unter der Dor-
?ussetzung des Bestehens von Sozialzulageu bestimmt wurden , die
Ldute nicht mehr vorgesehen sind. Sie können ferner beispielsweise
? Uordberechnungsmethoden ändern , die im Manteltarif mit Rück -
Mt auf die heutigen Lohnsätze vereinbart wurden , für die neuen
rMje aber offensichtlich nicht mehr passen. Sie können schließlich
r.Uch die Laufdauer für Tarifierträge bis rum 30. September ver-
I^ sern , wenn das für die ruhige Fortentwicklung des Wirtschafts -
»weiges erforderlich erscheint.
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El. B . 100 . Schreiben Si « an die Kasse unter Darlegung der
T^rbältnisie ein Gesuch um Stundung der Kapitalrückzahlun « we -

n Zahlungsunfähigkeit.
1 to

°J£ 8tenje- 2m allgemeinen muß die Pflanzung eines Baumes
^ Meter von der Grenz« des nachbarlichen Ackers entfernt fein.
)J e l« Entfernung wird wohl in Ihrem Falle auch eingehalten wor -
^ ,8 sein. Sie können sich daher nicht beschweren, wenn Aeste über«
^

"Ugen . Ueberall wo Wald und Feld zusammenstoßen , ist dies der
,

0 und ist daher das Erträgnis dieser Grundstücke etwas weniger,^ auch der Wert derselben geringer ist .
Pri ' I37' T>ie Benützung des zu Ihrem Grundstücke führenden

watweges für Kirchenbesucher können Eie heute nicht mehr strei-
stachen, da Sie Ihre Genehmigung nun schon über 3V Jahre

k, 5 » haben . Eine Entschädigung kommt auch nicht in Frage,
w» Benützung mit Ihrem Einverständnis seither unentgeltlich
nihs Diesen Weg dürfen Sie durch Errichtung eines Holzschuppens
vo, , ^ tbeben , es sei denn , daß Sie ausdrücklich di« Genehmigung
baden

it °n ^es Bürgermeisters — sowie des Bezirksbauamtes

Udo
*

!.
*' .̂ s Ptlichtarbeit kann die von Ihnen geschildert« Arbeit

bezeichnet werden , sondern es ist eine Lohnarbeit- Sie haben
gilt

1 *)QS Recht, den üblichen Taglohn, der für Ihre Gemeinde
biuk ^ bern . Soll die Arbeit im Akkord gemacht werden , so
öcrrr der durchschnittliche Ortslohn garantiert sein . Die
die & 7 1?.!1 mitgeteilten Akkordsätze sind ohne Zweifel gering, denn
2- ^ ^Ä^ällarbeiten und das Herrichten von 28 Wellen daraus zu

W 1° niedrig, daß Sie niemals auf Ihren Taglöhn
Mein», können . Wir empfehlen Ihnen Hierwegen beim Bürger»

^
'eramt vorstellig zu werden .

daDetigheim . Sie erhalten Antwort vom Arbeitersekretariat,* »rage noch der Klärung bedarf .

Sie „schlemmenden " Bauarbeiter
Die ganz oder teilweise von Unternehmergeldern ousgehaltenen

Zeitungen beschäftigen sich mit besonderer Borliebe mit den „hohen "
Bauarbeiterlöbnen. Da schreiben „Autoritäten des Bauwesens"
spaltenlange Berechnungen über Baukosten , „angesehene Volkswirt¬
schafter" beweisen die Unrentabilität des Hausbefitzes , und Stadt¬
bauräte legen der Oeffentlichkeit ihre Pläne über Baufirnmzie-
rung vor . Und alle diese Soldschreiber versäumen »um mindesten
in ihren Schlußfolgerungen nicht, die „unberechtigt hoben " Bau-
arbeiterlöbne als die Hauvtursache am Darniederliegen der Bau¬
wirtschaft hinzustellen . Auf diese Art sind für weite Bolkskreise
die Bauarbeiter zu Räubern am Volksvermögen, zu Sargnägeln
der Wirtschaft , zu Mietverteuerern und überhaupt zu rücksichts¬
losen Schlemmern geworden . Die Folgen dieser falschen, aber weit
verbreiteten Meinung blieben kür die Bauarbeiter natürlich nicht
aus . Man stellte sie in ihrer Arbeitslosenunterstützung bedeutend
schlechter als die übrigen Arbeitergruppen. Eltern schulentlasiener
Söhne rechneten den Stundenlohn eines Grobstadtmaurers mal 48,
den sich hieraus ergebenden Betrog mal 52 und stellten so fest, daß
das Jahreseinkommen eines Maurers ungefähr dem eines mitt¬
leren Beamten gleichkomme. Also verbettelten sie ihre Söhne als
Lehrlinge an die Maurermeister, denen selbstverständlich di« billig«
Arbeitskraft Jugendlicher willkommen war. So nebenbei machte
man mit großem Eifer die Bauarbeiter für die hoben Neubau¬
mieten verantwortlich. Damit sollten auch weite Arbeiterkreise ein¬
seben . daß ein kräftiger Abbau der Bauarbeiterlöbne gerechtfertigt
sei .

Wie steht es nun mit der Lebenshaltung der Bauarbeiter wirk¬
lich? Der Deutsche Baugewerksbund bat im Jahre 1929 . also zu
einer Zeit, wo die Arbeitslosigkeit noch nicht so groß war, eine
Hausbaltsstatistik durchgefllbrt . 896 Bauarbeiterhaushalte haben
ein ganzes Jahr hindurch genaue Auszeichnungen über die Höhe
und die Art ihrer Einnahmen und Ausgaben geliefert. Aufgear¬
beitet wurden sämtliche vollständigen Wirtschaftsrechnungen obn ,
Rücksicht auf Besonderheiten oder die Höbe des Einkommens. Die
Haushalte mit außergewöhnlich hohen Akkordverdiensten sind also
in der Statiistk ebenso mit enthalten , wie jene Haushalte, deren
Einkünfte fast ausschließlich nur aus Unterstützungen bestanden
haben . Nach den Ergebnissen der Haushaltsstatistik bestehen die
Einnahmen des Bauarbeiterhaushaltes im Durchschnitt nur zu
87,7 Prozent aus dem Arbeitseinkommen des Haushaltsvorftandes.
Das gesamte Jahreseinkommen eines Maurerbaushalts beträgt
durchschnittlich 2987 .50 Jl . das des Hilfsarbeiterhanshalts 2499 .25
Mark . Demgegenüber errechneten sich aus den 896 Wirtschafts¬
rechnungen des Statistischen Reichsamtes im Jahr? 1927/28 für

einen Arbeiterhaushalt ein durchschnittliches Jahredseiukommen
von 3325,12 JL, aus 80 Wirtschaftsrechnungen des Statistischen
Landesamts im Hamburg ein solches von 3232,70 JL und aus 78
Wirtschaftsrechnungen des Eisenbahnerverbandes ein solches von
3035 .74 JL. Danach ist also das durchschnfttltche Jahreseinkommen
eines „schlemmenden" Maurers noch um 67,24 M geringer als das
eines Reichsbahnarbeiters,' das des Bauhilfsarbeiters kogar um
536 .49 JL (Die geringe Entlohnung der Reichsbabnarberter wird
übrigens allgemein wenig bestritten .) Ein Hinweis auf die soge¬
nannten Riesenverdienste verschiedener Akkordmaurer in Berlin
oder Hamburg kann diese Tatsache nicht entkräften,' denn diese
höheren Verdienste werden nur durch fast übermenschliche Leistun¬
gen erzielt, durch die übrigens anderen Bauarbeitern die Arbeits-
möglichkeit weggenommen wird.

Entsprechend den geringeren Einnahmen sind selbstverständlich
auch die Verbrauchsausgaben des Bauarbeiterbaushalts sehr be¬
scheiden. Je Person entfielen bei dem Maurerhaushalt im Durch¬
schnitt täglich 1 .92 Ji \ bei dem Baubilfsarbeiterbaushalt 1 .64 JL
Mit diesen Beträgen mußte jeweils Ernährung und Kleidung de-
schaftt, mußten Miete , Steuern, Beiträge und Fahrgeld und so
weiter bezahlt werden und sollte auch noch etwas zur Befriedigung
kultureller Bedürfnisie übrig bleiben.

Rach der Umrec> mn« der an der Erhebung beteiligten Personen
in Vollpersonen nach dem Muster des Statistischen Reichsamts er¬
gab sich bei den Maurern im Durchschnitt ein täglicher Ausgabe-
betrag von 2,77 Jl , bei den Hilfsarbeitern von 2,33 JL. wogegen
der Durchschnittsbetrag aus den Wirtschaftsrechnungen des Statt¬
stischen Reichsamts schon im Jahre 1927/28 3.17 Jl betrug . Also
auch hier zeigt sich bei den Bauarbeitern gegenüber anderen Ar-
beitergruvpen eine wesentlich geringere Lebenshaltung. Und das,
obgleich das Jahr 1929 — im Verhältnis zu seinen Nachfolgern —
ein außergewöhnlich gutes Baujahr war und obgleich es sich bei
den von der Erhebung erfaßten Vauarbeiterhaushalten vorwiegend
um finanziell verhältnismäßig bessergestellte handelte, deren Ar-
beitslostgkeit im Durchschnitt um 13 Prozent geringer war als die
für den Durchschnitt der gesamten Bauarbeiterschaft errechnete .

Inzwischen ist die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe ungeheuer
gestiegen und wurden die Löhne um ungefähr 10 Profit abgebaut,
so daß bei den Bauarbeitern von einer menschenwürdigen Lebens¬
haltung überhaupt nicht mehr die Rede sein kann. Trotzdem aber
streben gewisie „Retter der deutschen Wirtschaft " mit fanatischem
Eifer einen weiteren empfindlichen Abbau der Bauarbeiterlöhne
und eine weiter« Schlechterstellung der Bauarbeiter im llnter -
stützungswesen an.
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Der minimale Einsatz
von nur 50 Pfennig für
das Los sichert jedem

Die denkbar
frößlen fiewiHRtbane«.

vorlüustge Wettervorhersage
Ser Vadtschen Landeswetterwarle

Arktische Kaltluft , die in den letzten Tagen nach Skandinavien
vorgedrungen war, hat dort einen Hochdruckrücken aufgebaut. Wir
sind von der weiteren Zufuhr ozeanischer Luft abgeschnitten . Wir
werden Luftzufuhr aus Nordwesten bis Norden erhalten. Gleich¬
zeitig fielen im Gebirge ergiebigere Schneefälle, so daß jetzt in
hohen Lagen 10—25 Zentimeter Schnee liegen.

Wettrrausfichten für Samstag , den 12. Dezember : Meist beiter ,
vorwiegend trocken , verschärfte Nachtfröste .

Wafferstand des Rheins
Basel 15 ; Waldshut 212 , gest . 2 ; Echusterinfel 70 , gef . 4 ; Kehl

231, gef. l ; Maxau 403 , gef . 5 ; Mannheim 289 , gef . 11 Zentimeter-

SjflkiSflS&SaMa
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IHoraenroch aus mollig . Wellin«,
apart gesteppter kunstseidener Schal - Q QC
kragen schöne . mod . Harb. (wieAbb -1) U .OU
mopganrock aus best . Plausch mit E Qfl
Atlas Herrenrevers , sehr kleids . Korm « •» «»
mora &nracM aus d. beliebt , kunsts -
Triko tlausch , br . Schalkrag .u .Aermel - 0 Ql)
autsohl - a- künstl -Seide neuart .ahnest - U.OU
momanrocK aus Ia Kunstseiden -
Trikot , gam auf WellinA gelllttert , ff 7K

| mit ausgebostem Schalkragen . . Il,fv
moraanracK au« relnwoli . Plausch
mit mod . Atlas -Schal krag -, Taschen - f 0 Ql)
und Äermelbesat * • - (wie Abb - 1) lu .öU
llntertiielder aus Ia Charmeuse , uns .
bekannt gute Qual-, m . Stickereimotiv fl Qfl
Handarbeit , alle mod - Farben S.2S 4 . ÖU

ümdouer
Unser Geschäft Ist Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnetI

Schneeberichl
Amtlicher Bericht der Badische« Laudeswetterwarte

vom 11. Dezember 1931, 8 Uhr morgens
Feldberg-Poststation: Schneefall, minus 3 Grad , 20 Zentimeter

Schneehöhe . 10—15 Zentimeter Neuschnee. Schi und Rodel mäßig.
Hinterzarten: Bewölkt, plus 1 Grad, 1—2 Zentimeter Neuschnee,

keine Sportmöglichkeiten.
St . Georgen : Bewölkt, minus 2 Grad , 20 Zentimeter Schneetzöhe,

6—10 Zentimeter Neuschnee , Schi und Rodel gut.
Schönwald: Heiter, minus 1 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe ,

10—15 Zentimeter Neuschnee. Schi mäßig.
Ruhestein : Heiter, minus 3 Grad , 25 Zentimeter Schneehöhe , 10

bis 15 Zentimeter Neuschnee, Schi gut, Rod^l mäßig.
Hnndseck: Heiter, minus 3 Grad , 14 Zentimeter Schneehöhe . 10

bis 15 Zentimeter Neuschnee , Schi und Rodel mäßig.
Bühler Höhe : Bewölkt, minus 1 Grad , 5 Zentimeter Schneehöhe .

8—5 Zentimeter Neuschnee, Pappschnee , kein« Svortmöglichkeiten.
Dobel : Heiter, minus 3 Grad , kein« Sportmöglichkeiten,

RUNDFUNK
Sonntag , 13. Dez. : 7 Uhr : Hamburger Hafentonzert . S Uhr : Ghm-

uastik. 8.30 Uhr : Stund « der Chorgesangs . 10 Uhr : Sv . Morgenfeier .
10 .45 Uhr : Choral -Partita . 11.15 Uhr : Collegium Mustcum . 12 Uhr :
Bunt « Stunde . 13 Uhr : Werke für 2 fflavter «. 13.45 Uhr : Vortrag :
Ruriofo des Lebens . 14.15 Uhr : Chr . Mirk-GedSchMiSstunde. 15 Uhr :
Bunte Kinderstunde . 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr : Advent¬
stunde. 17.45 Uhr : Autorenstund « . 18.15 Uhr : Kammermusik. 19 Uhr :
An di« Jugend . 19.15 Uhr : Sportbericht . 19.30 Uhr : Prinz LtgojanS
Brautsahrt . 20.30 Uhr : Im Flug « um dt« Welt . 21.30 Uhr : Die volks¬
tümliche ungartsche Nattonalmusik des 17 .—20. Jahrhunderts 22 .20 Uhr :
Sportbericht . 22.40 Uhr : Tanzmusik.

Monta, , 14. De, . : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Mr . 12.35 und 13.30 Uhr :
Schallplaiien . 16 Uhr : Briesmarkensmnd «. 1&30 Uhr : Blumenstunde .
17 .05 Uhr : Rachmittagskonzert . 18.40 Uhr : Bortrag : vom Gassenhauer
zum Kirchenlied. 19.35 Uhr : Die Schöpsung. 21 .45 Uhr : Ein Deutscher
ohne Deutschland. 23 Uhr : Schachsunk .

Dienstag , 15. De^ 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr . 12.35 und 13 .30 Uhr :
Schallplatten . 16.30 Uhr : Frauenstunde . 17.05 Uhr : RachmtttagSkonzert .
18 .40 Uhr : Bortrag : Vom Fattor Arbeit in Südamertka . 19 .05 Uhr :
Rechenknlfse . 19.35 Uhr : Ein Besuch tn einem Film -Atelter . 20 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 21 .15 Mr : Die Jlsevill . 23L0 Mr : Funkbericht :
Stellenmarkt der Bühnenkünstler . 23 Mr : Tanzmusik.

Mittwoch , 16. De, . : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Mr . 12.35 und 13.30 Uhr :
Schallplatten . 15 Uhr : Osten« Singstunde sür Kinder . 16 Mr : Bortrag :
Lustposlbesörderung . 17.05 Uhr : RachmtttagSlonzert . 18 Mr : Totenkult tn
Urzeit und « egenwart . 19.05 Uhr : RechtSpfhchologtfch « Probleme der
Zeit . 19.45 Mr : Tänze und Märsche. 20.45 Mr : Naturschutzpark sür
Mundarten . 21 .15 Uhr : Kompostttonsstund«. 22 .30 Mr : Zettbericht.

Donnerstag , 17. De, . : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12 .35 Mr und
13.30 Uhr : Schallplatten . 15.30 Mr : Stund « der Jugend . 1L30 Uhr :
Womit spielen unsere Kinder ? 17.05 Mr : Nachmittagskonzert . 18.45 Uhr :
Vortrag : Wie steht eS mit der WeihnachtSgraststkation ? 19 .05 Mr : Gott «
sried August Bürger . 19.35 Uhr : Aufgaben der Musikerziehung . 20 .05
Uhr : Orchesterkonzert. 21 Uhr : Romantische Improvisation . 22 .50 Uhr :
Russische Musik.

Freitag , 18. De, . : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr . 12 .35 und 13 Uhr :
Schallplatten . 16 .30 Uhr : Heimarbeit . 17.05 Uhr : Konzert . 18 .40 Uhr :
Moderne Ernährungssragen . 19 .05 Mr : Bortrag : Dt« ReichSanftalt sür
Arbeitsvermittlung usw . 19.40 Mr : Funkbericht vom Schluchsee -Werk.
20 .10 Uhr : Dt« Fledermaus . 22 .20 Mr : Sportvorbertcht . 22 .40 Uhr :
Südpol -Kantate .

Samstag , 19. Dez. : 6 .15 Mr : Gymnasttk. 10 Uhr , 12 .35 und 13 .30 Uhr :
Schallplatten . 15 .15 Uhr : Stund « der Jugend . 16.20 Uhr : Konzert .
Operettenkonzert . 18.40 Uhr : Neuzeitliche Wasserreinigung . 19 .80 Uhr :
Sportbericht . 19 .45 Mr : Stund « des ChorgesangS . 20 .15 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 22 .35 Uhr : Tanzmusik.

veranflattungen
Freitag , den 11 . Dezember 1931 :

Badisches Landestheater : Di« Maske . 20 Uhr
Badische Lichtspiele: DaS alt« Gesetz . Konzerteinlage . 20,30 Uhr .
Colosseum-Theater : Der müde Anton . 20 Mr .
Gloria -Palast : Die FrM » von der man spricht . Nur tönendes Beipro¬

gramm .
Kammer - Lichtspiele : Zwei Menschen. Großes Beiprogramm .
Palast -Theater : Er und sein Diener . Interessant « Beisilm« .
Residenz-Lichtspiele: Sein Scheidungsgrund . Beiprogramm .
Dchauburg : Der Glöckner von Notre Dame . Ich leb« für Dich.
Kastee Odeon : Donder -Nachmittag . 16 Mr .



GROSSE

wurde erworben durch billige
Preise und gute Qualitäten !

Der Winter -Ulster

Der Gabard .-Hantel
reine Wolle . von 29

®
? . an

Der Trenchcoat
3teilig , mit wasserdicht . 4 A7S
Futter . l *8Mk .

Die Windjacke 7sneue Muster . . . .

Ein Posten
Knaben -Ski-Anzttge

garantiert wasserdicht . 9
*

k.
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| Sonntag von 11-6 Uhr geöffnet j

STERNuCo
Karlsruhe • am Marktplatz

Städt. Sparkasse Karlsruhe

.ualea aller Arten
, trifft die , die niemals sparten.

,? SiUS

Frankweiler
Weise wein AO
8910 per Ltfer
Ludwig wiedemann «k» .
pillKlllllillllllllllllllllllllllllllillllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlli

| Cafe Odeon 1
5 Um unseren geehrten Damen und Nach - ££
= j mlttagsgästen ebenfalls Gelegenheit zu =
= bieten , einige der Arrangements und ==
= Parodien zu hören , die atnlrns Xaiiaer Er
= sonst nur Abends bringen kann , ver - —
= anstatten wir he uta , Freitag . 16 Uhr . H
= präzis , einen 8927 =

| Sonder llnchniHlag |
| iiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin |
= Heute Abend auf allgemeinen Wunsch : =

| „ UiilderlllUropn |
| durch Europa “ V
= (Ohne Preisaufschlag ) =

| ui nordersiiumi : =
H Die MRS ßilhnenschau und das Weih - | |
r= nachts -Intermezzo . =

MjWrieuoerein Durlach e. B.
Wir beehr «» unS , unsere verehriichen SRit

glieber nebst deren Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner unseres Vereins zu unserer am
SamStaa , 12 . Dezemb . , abends Punkt 7 Uhr ,
im « astban » zur Blume stattfindenden

ß Weihnachtsfeier
verbunden mit Musik , Gesang , Theater , Tanz -
ausführung und Gabenverlosung , gartenfreund »
lichst einzuladen . Der Borstand .
N .B . Etwa unS zugedachte Gaben wollen bi ?
längsten » SamStaa , mittag 2 Uhr , im Saale

werben.

Uebrr too gut erhaltene
nflao - Anzüge

mantei, Oberz.
o. tOJi , an in all . Sr . u .
Farben, sow. GehrorK- ,
Smoking » « .Cutaway¬
anzüge . Hofen»Soppen ,
neu u. gebraucht, sowie
Gelegenheitspost , neue ,

Ia Qualität ,
Anzüge u. manie

staunend billig .
Z8hringerftr .S3s,II

»vus und gespieltePianos
empfiehlt
Ludwig

schweisgut
Klaviergeschäft

IrbprlnzsnstrsBa«
beim Hondellplatz

Prima snr

Tisch- Grammophon
neu , spottbillig zu derk ,
Sonntag hon 9 — 13 Uhr
deiK .,Schückstr .» . IV ,

Sehr gut erh . Senking
Gas - Back - u . « och-
Herd , bst,2Backöf .weiß .
Email m Nickz Spottpr
b 4ö .K z , berk , R .Laug ,
Msthlbnrg»Lindenpl .4.

Badisches
Landestheater

Freitag , 11 . Dez .
• K 12

<Freitagmiete )
Th . « Gern . UL S .»Gr .

2. Hälfte

Die Maske
Oper von Jenö Hubah

Dirigent : Krips
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Blank ,
Haberkorn , Seiberlich ,

Falke , Friedrich ,
I . Grötzinger , Hospach ,

Kalndach , Kiefer ,
Löser , Nentwig ,

Oerner , Schoepflin ,
H , RibiniuS

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22,30 Uhr
Preises ( 1.00—8.30 Jt .)

— 22«6
Sa . 12. 12. nachm . : Neu
einstud .: Der gestiefelte
Kater . AbendS : Häusel
und Gretel . Hierauf :

Die Puppensee .
So . 13. 12 , nachmittags :
Der gestiefelte Kater .

Abend » : Neu einstudiert
Othello . Im Konzert »

hauS : Ollh -Pollh

Blau

oasKiugeBrautpaar
kauft sich Möbel nur

in bar
und zahlt de » Betrag

in kleinen Raten
zurück innerhalb 3 Jahr
Wieso ? hör ich sie fragen
das werde ich Ihnen

unter Nummer 8S0b
verraten .

Jede ausführliche An¬
frage mich erfreut ,

zur kostenlofenAuSkunft
gerne bereit .

eiche , dunkel ge¬
beizt , best , aus
1 Bücherschrank 3-

türiges schweres
Modell mit Facett -
scheiben ,

1 Diplomaten¬
schreibtisch mit
engl . Zügen .

1 runder Tisch
1 Schreibsessel mit

echt Leder
2 Stuhle mit echt

Leder 8626

Herrenzimmer

Lehrstelle » 45
«Damenkonfektion ) evtl ,
rür sofort gesucht Gest .
Offert an Rotier Gar .
tenstraße 66. R19 (i8

Mk . 20 pro Adresse,
wenn Sie zahiungSfäh
Leute wiffen , die Möbel
kauf woll .<innerh .Bad .>.
Diskretion zugesichert .
Offert , u . Nr . 8906 an
den BoikSfreund .

Büfett mod . 96 . 136 u .
146 M . Lederklubsessel ,
Fauteuil mit Einricht
Dipl -Schreibt . 45,68 .#
Spiegeifchr . 68, Diwan ,
Schiafzim . mod . m 3tür .
Spiegeifchr . eich. 350 .#
Radio », Zier », runde u
viereckige Tische , Küch .»
Büsett schön . Stück 96 .#
Fiurgarderod . u .s.w . bei

HI8CHHANNtähringerstraße 29
onntag geöffnet !

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Köchen ^12
wunderbare Modelle in
erstkl . Ausführung zu
noch nie dagewesenen

Preisen .

Eh. Liglkk
Möbelhaus mit eigener

Schreinerei ,
Ludw .-Wilhelm - Str . 17
Zahl » ngSerleichterung

Me ?

Aber selbst¬
verständlich

Kostenlos kann
Jeder Abonnent
im Monat ein¬
mal eine kleine
AnsaigeMMrtn

DIE WILLKOMMENE WEIHNACHTS - GABE
Modernes Antlquerlat — — Heoees geben

{iiimMiMMiHMiimitmiiiiMmmiiiiiMtiiiij mi iimMimiiUMMHwm 1 «MWU,
Restauflagen

i i Billige Klassiker in guter Auswahl f ee
: Heraus * egeben von C. O . I I Ganzleinenbände , gutes Papier . Jeder Band ■ iS « = £ au # dem Georg MtWtor- £
E j -oflt . Jeder Band 9 eu | £ Heine 3 Bände . Storm 3 Bände , Fontane 8 Bände . £ i Verte « . Jed . Band sie 1
£ kartoniert . . . . “ Oü s £ Schiller 3 Bände , C . F . Meyer 3 Bände , Goethe 4 Bünde , | s früher 2 .28 , jetzt ^
£ früherer Preis in Leinen - = £ Hauff 3 Bände . Reuter 5 Bände , Gottfr . Keller 5 Bände , = = Herr OoÄn Ist ruiniert ▼. *
£ band 16 .— / 20.— = = Hebbel 8 Bände , Chamisso 2 Bände . Es werden nur = s HeHer . Der vierte Mann -
£ Berlin , v. M . v . Bncovich . £ = , geschlossene Werke abgegeben . | _ T' - - II * " ”
£ Geleitwort v . Alf . Döblin . £ TuiiiiiimiiiiiiitiHiiiiitiiiiiiuiiiimminiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiumumMiMumMT

I Berliner
*

Architektur
*

der 1 ^ Reden des Gotamo Leben nnd Taten des Edlen -

Nachkriegszeit y . Hajos
u . Zahn . Einleitung v . F .

Die Reden des Gotamo
Bnddhos , übertragen v . K .
E . Neumann , 3 Bde .. ge¬
bunden früher 15.—, g ggzusammen ._ Redaiob . Mit 146 Abbildg . £

£ Die Halligen , v . A . Ren - - ^ .- ger -Patzsch . 144 Aufnah - = D “» romantische Deutsch -
£ men u . Text . I »and mit Beiträgen der he -

Htrestadt , Das Hans E
Mondfels r , Rees , Die §
linierteste Fran Ber - z

lins y . GarSt , Der Mann £
vom Meer ▼. Regio , Tri - £

_ xie t . Oaine . Die kleine £
£ Eva y . Fraser , Die Finan - !

, — . _ £ sei des GroBhemsgs ▼. i
Menzel . Der Mensch — Das - Heller . SirMichaeÜAhen - £

WeA - Heraueg . y . Kart - teuer y . Browne , Frau 5Schettler . Gunzleinenfcand , - Theresa nnd Dr . Wran - |lllustr . auf Kunstdruck - - gel v Bjrestadt . Das ge - i
Papier , früher 12 .— « 75 £ SelmnlsyoMe Verbrechen I

jetzt - ln styies r . Ohristie . Ta - |

Don Quichote y . Cervantes . 3 £
Ganzlcinenbände mit 81 2
HMeschnitten , frü -

^
-

her 18.— zusammen

5 300 Abbildung , u . Text . E Quartformat , _ _
s Peking , v. H . v . Perckham - r - rantella t ,
| Barcelona ^ y

^ '
wolig . ^ Ve - | f IM PTBlSfl » « ' ,VSv,SM 0 ^ ÜgSNlIrv 1, l1 N « 1

| ber . 224 Auf nahm . u. Text . £ £ Coopers .Lederstrumpf .Voll -
iitMimmiiiitiiimiitiiMiittniiMMiitfimiiii - gtänd . Ausf ?ai >e reich ill_ - a ■ "

2.85

8.75

1 .90

4.80

Der heilige Teufel . Raspu¬
tins Roman y . Fülop -Mil -
ler . Ganal .-Band mit 94
Abbfldungeo , früher
16.—. jetzt . . . .

Die Ansfahrt Ein Buch
neuer deutscher Dichtung ,
in Ganplejnen -Band ,
früher 6.50 . . . .

Giotto , y . W . Hausenstein .
Halb lederband m . zahlr .
Hhietr . auf Kunst¬
druck pap „ fr . 12.—

Aus deutschen Landen , 40
farbige Kunstdrucke mit
Text , in Ga nzie menband
Quartformat früher « 7c
24.— Mk . . . jetzt •»■* «
Geschichte der Malerei von
Richard Muther . 3 Ganz¬
leinenbände . Lexikonformat
lllustr ., früher 75.— | Q is

zusammen nur
Die Graphik der Neuzeit

vom Anfang des 19. Jahr¬
hunderts bis zur Gegen¬
wart v . C . Glaser . Ganz¬
leinenband , Quartformat m.
486 Abbildungen a . Kunst -
druokpapier . früher E an
30.— M . . . . jetzt 0 .0 »

Geschichte der Kunst von
Wickenhagen . Ganzleinen¬
band mit 19 Kunst bei lagen
u . 379 Abbildungen e ui
früher 12.— . . . 0 . 011

_ in Ganzleinen geb .,
s früher 10 .— . . .
= Neuer deutscher Jugend -
E freund , zur Unterhaltung
£ u . Belehrung . Ganzleinen -
E band , reich iflust , 8 ver -
E schied . Jahrgänge , a s >
| Je statt 6 — . . . a . tO
i Hausmärchen der Brüder
£ Grimm . Gesamt -Ausgabe
£ m. 90 Holzschnitt v . Lud .
£ Richter . Ganzl .-Bd . m cfi
£ Lexikonform . , nur hw
£ Becksteins Märchen . Ge -
£ samt - Ausgabe mit 174
£ Bildern von L Richter .
£ Ganzlemeubd . Le -
| xikonformat . . . 8.50

_ . Baumgarten , £
£ E Lavertisse macht den £
£ £ Haupttreffer r . Heller , £- - n « ir « i L. i — -

TSchter -Album . Ein Jahr - £ 1 Der Tod kehrt
’
ta Hotel

buch für junge Mädchen . £ - *>n v . Blveotadt Die
Ganz !
Bildern .Jahrgänge .
Band früher 6.

Das Kränzchen . Illustrier - E
tea Jahrbuch f . Mädchen . E
in Ganzleinen geb . 0 ui E
früher 12 .— . jetzt £

Der gute Kamerad . Blustr . 1
Jahrbuch für Knaben , in £
Ganzleinen gebun - fi an £
den , früher 12.— ö “ » £

Auerbachs Kinderkalender . |
Jahrg . 1930, geb ., sc q» =
iUustr . statt 2.— |

Heroen , v . Andrae , für die 1
Jugend bearbeitet , « « 5
niustr . . . . nur büS -

| Jeder Bend geb. nnd Illustriert nur 60 ^ |
£ Kinderglück y . Stöckl , Jugendgabe y . Wildermuth . Der ö
= fliegende Holländer y . Maryat , Stiefmütterchen y . Prohl , £
= Becksteins Märchen , Münchhausen . Die Ostereier y . E
z Schmid , Tausend und eine Nacht , Hauff Märchen , £
£ Stückte Erzählungen , Reinecks Märchen , Grimms Mär - £
£ eben Andersens Märchen u . a . £
ritMHHimitnillllMIIIIIIMlIbllllimilMIIMIIIIIIIIIimilMHIIIIIIIItllllMIIIIIIIHIMMIItllltT

Prompter Vorsand nach answirte .

C " J |

£ Heiler , und viele
"

andere . |
MHIIIIIIHIIIIIIIIlllllllMlllllltltltllfllllltlfllB

Knaurs Konversations -Lexi¬
kon . A —Z . 35 000 Stich¬
wörter . 2600 lUuetr ., 70 ein¬
farbige und bunte Tafeln
und Karten , Gans - 9 ac
leinenband . . -nur

Tausend und Bin Tag .
Orientalische Erzählungen .
Ganeleinenbd . (Insel - ■ za
Verlag ) früher 18 .— » . 0 «

Die deutschen Befreiungs¬
kriege in zeitgenössischer
Schilderung . geb . a an
reich HI., früh . 10.— »

Kultur - u . Sittengeschichte
Berlins v . H . Ostwald .
Ganzleinenbd . mit 604 teils
färb . Abbild . Quart - K 71
formst früher 20.— 9 *1 Q

Illustrierte Weltgeschichte
in einem Band , bis zur
Gegenwart ergänzt , auf
Grundlage der Werke von
Ranke . Ganzl .-Band , Lexi¬
konformat , mit über 150
Bilden Dokumenten ^ 0Qnur

HERMANN
und Karten

Kinder . 100 Bilder in Ku
JH fertiefdruck v . Egon I

» JäeüiaUMg MB Straßburger . Ganz - k an
leinenband . . nur W.ww

Berfause bis auf weiteres I sm
la Rindfleisch Psd . Mk. » 70, Kalbfleisch
Pid . ».76 , Kalbfleisch zum Einmachen Psd . v 70,
Schweinefleisch z . Braten Bid . 0 .76, Schweine¬
koteletts Psd . OM la Mastfleiich Psd . » 46 ,
Hackfleisch Psd . 0 .80 , Suppen - Ale nfletsch 0 .42

metzgsrei Otto oesteriin
» arlsruhe -Mühlbnrg , Rheinstr . 13, Tel 726

Bestellungen werden ins HauS gebracht

Schenkt
„ Bleyle “

Solch ein schönes u .nüiz -
liche ^ Geschenk macht
auf lange hinaus Freude

Besichtigen Sie bitte meine
reichhaltige Auswahl in Bleyle ’s
Kna ben - AnzQgen , Westen und
Pullovern fQr Kinder und Erwach¬
sene , Mädchen - und Damenkleider

Carl Schont
8907

Was ist besser :
50 Rasierklingen für 5M

oder eine
Tutkmqr Dauer Klinge«jj

EsisUhnennichtgedient,wem SieRoder
klingendas SKkkzu5 PftLkaufen. EsKami

nichtdarauf an,wie billigeir
Rasierklingest .sondernan
wieap Se sichmitIhrrasiere
MiteinerTückmor-Dauer-Win
aus edttem gesdimtedetemI
siermessenstohlrasierenSes
hundertmal- undjedesmal«

und 'sanft

StahHuaren-speziaigeschan
Wonterstraie 13

9lelt . Mann , Ende 50J ,
sucht Haushülterin .
gesetzt. Alters , auch mit
« ind . Heirat nicht aus »
aeschloffen . Angeb . u .
Nr . 89u2 an den Bolksft

Zlnkplatten
3 mm stark , s.Schreinn ,
geg . bar zu kauf gef
Angeb . an Bug . Wüst ,
Neuburgweier , Mark ,
grafenstr . 66

Damenmantelunv
Pelzjacke zu verlausen
,tai | erftr . 611 Treppe .

Neu- Damen-Schalkrag .
Maulwurs -Kanin , billig
>u verlaufen . PI911

Hardtftratze 12 « » .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden , unseres lieben Vaters . Großvaters , Bru¬
ders und Schwagers 89 * 4

Wilhelm Löhner
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kappes tür die
trostreichen Worte , dem Sängeround RUnpurr und
der Sozialdemokratischen Partei für die Kranznieder¬
legungen . sowie allen den » n . die unserem lieben
Verstorbenen das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben

Karlsruhe -Rüppurr , den 10. Dezember 1931

Die trauernden Hintermienenen

veffeniliche Zustellung einer Klage.
Proz . Tab . O .-Z . 2228/81 .

Die Rheinische Kohlen - und Brikett G . m . b . H.
Mühlberger Karlsruhe , Amalienstr 26, Klägerin ,
dertreten durch Rechtsanwalt O . Köppel , Karls »
ruhe , Kaiferstr . 227, klagt gegen die Friedrich
Nagel , Wirts -Witwe , hier , Wohnmtg unbekannt ,
Beklagte , auf Zahlung des Betrages von
r>8.60 RM . für geliefertes Brennmaterial und
1 d . H . über dem ReichsbankoiSkont Zins seit
dem l . April 1931 und zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreites einschließlich deS Arrest -
Verfahrens .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites wird die Beklagte vor dar Gemeinde -
gericht Karlsruhe auf
Donnerstag , den 28 . Januar 1832 , 9 Uhr ,
in den Sitzungssaal , Karl -Friedrich -Strabe 22.
2. Stock , geladen . 2272

Karlsruhe , den 30 Nobember 1931.
Sekretariat des Gemeindegerichts

Böhrtnger

vruchfaler Anzeigen
Vom 10. 12. 31 ab werden die Steuerlarten

für das Jahr 1932 zugestellt . Diese find nach
den Angaben angesertigt , die in den HauS -
haltungSlisten bei ber Personenstandsausnahme
am 1» . Oktober vr . IS . gemacht wurden Die
inzwischen eingetretenen Aenderungen d«S Fa¬
milienstandes oder der Wohnung find deshalb
auf der Steuerkarte noch nicht berücksichtigt
Lohnsteuerpflichtige Arbeitnehmer , die am 10
Oktober VS. IS . ihren Wohnsitz in Bruchsal

hatten und bis zum 16. dS. Mts . eine Steuer¬
karte >ür 1932 nicht erhalten haben , wollen
diese beim städt . Rechnungsamt — RatbauS ,
Zimmer 36 — unter Angabe der Personalien
abholen . Daselbst werden auch die Anträge
auf etwaige Berichtigung der Steuerkarte ent »
gegengenommen . 2271

Bruchsal , den 10. Dezember 1931

Der Obcrbürgermeifter .

Saggenauer Anzeigen
Bcrficherung der Sltndviehbeftänd «

DaS Bad . Bezirksamt Rastatt teilt mit :
„Durch die Bestimmung im Artikel 7 der

Haushaltsnotverordnung vom 9. Oktober
(Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 371 ) hak
Artikel 48 des ViehversicherungSgesetzes bo >n
26. Juni 1890 (Fassung vom 19 . Juli 1922 U»»
21 . Juli 1926) insofern eine Aenderung er-

iahren , als die für die Ermittlung des Staats
zufchuffes maßgebende VerbandSumlage am
den Betrag von 6» RPfg für je 100 Rfls-
SersicherungSwert festgesetzt worden ist. Diel -
Bestimmung hat erstmals bei ber Berechnung
der Verbandsbeiträge tür das Geschäftsjahr
1932/33 Anwendung zu finden . Hiernach ver¬
bleibt es bei der Berechnung deS StaatSzu ^
ichuffeS für daS lausende Jahr noch bei d«m
bisherigen Umlagesatz don 40 RPfg . sür „r
100 RM . Versicherungswert ." 22<

Vorstehendes bringe ich hiermit gut Sennin 1''

Gaggenau , den 10 Dezember 1931 .
Der Bürgermeister '

I . V . : Fritz .

Achtung ! Gewerkschafter !

Die Organisationspreise
halten uiir einl
Alle von der Verlagsgesellschaft des A .D .G .B -
angebotenen Bücher und Schriften können bei
uns zu denselben Preisen bezogen werden !

KaunEurelUeihnachtsbUcherbei unsl
Volksfreund - Buchhandlung , Karlsruhe (Baden )
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